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E. I. Berlin 9 Januar richtig! im Zentrum.) Warum enttüſte ſich Herr [tagen, abgeſehen von den Stunden des Haupt⸗ tige Partei im Pekinger Palaſt, die die beiden; Plymouth, 9. Januar. An Bor des 


D 


von Zedlitz nicht auch über die Aufführung ita⸗ gottesdienſtes, der Fortbildungsſchulunterricht Kaiſerinnen⸗Wittwen nebſt ihrem Anhange aus heute hier aus Kalkutta eingetroffenen Dampfer 


ieniſcher Stücke in Berlin? Die großpolnifche |obligatoriih gemacht werden kann. Bleibe es dem Wege räumen und einen ganz unfähigen „Nubia“ find auf der Ueberfahrt drei e 
Preuß iſcher Landtag. Agitalton werde durch ſolche Uugeſchicklichkeiten bei dieſer Beſtimmung, ſo müſſe er gegen das Sohn des Prinzen Kung auf den Drachenthron Soldaten und zwei disch Maroſen 25 N 
Abgeordnetenhaus. nur gefördert. (Lebhafter Beifall im Zentrum.) Geſetz ſtimmen. f ür (erheben wollte. In ihrer Roth wandten ſich die Cholera geſtorben. Es find noch einige Kranke 
14 9 er Abg. Dr. Krauſe (natl.) wirſt dem Zen⸗ Abg. Dr. Sattler (natl.) erklärt ſich für Kaiſerinnen an Li⸗Hung⸗Tſchang, dem als Vize⸗ an Bord; jeglicher Verkehr des Schiffes mit dem 
„Plenar⸗Sitzung vom 9. Januar, trum vor, die wenigen vorgebrachten Fälle nur unveränderte Annahme des Geſetzes. In ſolcher könig der Provinz Tſchihli der befondere Schutz Lande ift verboten worden. 1 
ö 1. 5 d. Recke aus parteipolitiſchen Gründen zum Gegenſtande Sonntagsarbeit, wie dem Fortbildungsunter⸗ der Dynaſtie oblag. Li zögerte keinen Augen⸗ 5 ER 
Auf r ſteht die Pe- jeiner Interpellation gemacht zu haben. Auch richt, könne er keine Schändung des Sonntags blick, ſondern brach ſofort mit ſeiner viertaufend Türkei. 1 


ſei unde forderten, daß die Regierung von erblicken. N N hend 
88 1e N a 7 3 tale Machtmitteln zum Schutze des Die Abgeordneten Spreder und von drei Waffengattungen, in Eilmärſchen nach richten aus Kreta 
en wennn We . chs der polniſchen Deutſchthums vollen Gebrauch mache. Aenderun⸗Jazdzewski (Polen) vertreten wiederholt die Peking auf, ohne daß irgend jemand ſonſt etwas Chriſten und zweier Mohamedaner wechſelſeit 


alte er indeß nicht für Forderung polniſchen Unterrichts in den Fortbil⸗ davon wußte. Auf ſeine Truppen konnte er ſich Blockirung chriſtlicher und 
Sprache. M 8 rklärt den We Gefesgebung h 5 dungsſchulen; ein Unterricht in deutſcher Sprache unbedingt verlaſſen, da ſie alle aus ſeiner nach ſich. In . herrſ 
PR sn 1 e das g. Motty (Pole) bemerkt, die in Rede könne der polniſchen Jugend, die dieſelbe nicht Heimathprovinz Anhui ſtammten. Der etwa Dieſe Zuſtände, ſowie das vom Generalgouve 


ehenden Fälle ſeien nicht die einzigen Beſchwer⸗ genügend verſtehe, nichts niitzen. 139 Kilometer lange Weg von Tientſin nach der an die Militär⸗Attachees gerichtete 
15 über Tas dlerhatten der Behörden in Ober⸗ Abg. Graf Limburg (fonj.) wünſcht, daß Hauptſtadt wurde in 36 Stunden zurückgelegt. Beſchleunigung der Ran 
ſchleſien; er erinnere nur an die Entlaſſung von Sonntagsunterricht in den Fortbildungsſchulen Um Mitternacht kam man an einem der Thore fünf Gendarmerie⸗Kompa 
Eiſenbahnarbeitern, weil fie nicht genügend nur in den allerdringendſten Fällen geſtattet an, das ein Prinz, der ein Anhänger der) lichkeit der Reorg ö 
Deutſch verſtanden hätten. Und doch ſei die Be⸗ werde, wenn denn ſchon die völlige Frei⸗ Kaiſerinnen war, öffnete. In tiefſtem Schwei⸗ Kreta mit Zuhülfenahme fremder Elemente 
rechtigung der polniſchen Sprache auch in Schleſien laſſung des Sonntags praktiſch ſich nicht ermög- gen ging es darauf dem Palaſte zu. Die Hufe deren Einreihung ſich auch die beiden türk 
amtlich anerkannt worden; das große Staats- lichen laſſe. \ f > der Pferde wurden mit Zeug umwickelt, und Delegirten ausgeſprochen haben. 
geſetzbuch von 1816 ſei nicht nur in Poſen, Miniſter Brefeld meint, die betreffende jeder Mann mußte auf Lis Befehl einen Eßſtab Konſtantinopel, 9. Januar. (Me 
ſondern auch in Schleſien auch in polniſcher Beſtimmung der Vorlage könne, da die Zeit des im Munde halten, wodurch er am Sprechen ver⸗ des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpon 
Sprache publizirt worden. Gegen die Verdrän⸗ Hauptgottesdienſtes ausgeſchloſſen ſei, das reli⸗ hindert war. Mit Leichtigkeit bemächtigte man Bureaus“.) Es verlautet, der ruſſiſche Botſcha 
gung der Mutterſprache habe ſich das natürliche giöſe Gefühl doch nicht verletzen. ſich der verſchiedenen Wachen im kaiſerlichen hätte im Yildiz Kiosk gegen die fortdauern 
; { | N | a ö ſchickt Verhaftungen von Türken unter Hinweis 
empört; das ſei die ganze „großpolniſche Agita⸗ daß der Staat einen Zwang zum Schulbeſuch an hatten, die als Führer dienen und alle verdächti⸗ die Gefahr der hierdurch in der Bevölkerung her⸗ 
tion“, nichts weiter! (Sehr richtig !) Sonntagen ausübe. Wohin man bei Geſtattung gen Perſonen bezeichnen ſollten. Nach kurzer vorgerufenen Mißſtimmung freundliche Vorſtel⸗ 
Abg. Wolczyk (3tr.) betont gegenüber eines ſolches Zwanges komme, zeige ja bereits Zeit war die kleine Schaar in unbeſtrittenem Be⸗ lungen erhoben. ee 


Der feit 20 Jahren als Militärarzt in tür⸗ 


die Auflöſung von Verſammlungen blos wegen 
Gebrauchs des Polniſchen für unzuläſſig er⸗ 
achtet, als den einzig natürlichen und maßgeben⸗ 
den. (Zuſtimmung im Zentrum und links.) 
Gewiß ſei es unmöglich, die Polizeibeamten zu 
polyglotten auszubilden, wohl aber dürfe man 
verlaagen, daß, wenn in einer Gegend eine nicht⸗ 
deutſche Sprache ſo ſtark verbreitet ſei, daß in 
Volksverſammlungen in derſelben verhandelt 
werden könne, auch dafür geſorgt werde, daß 
dort Beamte vorhanden ſind, die dieſe Sprache 
verſtehen. Wenn nicht, ſo müßten die Polizei⸗ 
beamten, die irgend ein Fremdwort nicht ver⸗ 
ſtehen, auch bei Gebrauch eines ſolchen ein⸗ 
ſchreiten können. (Sehr gut! im Zentrum und 
links, Widerſpruch rechts.) Dann müßte es uns 
auch recht ſein, wenn in irgend einem nicht⸗ 
deutſchen Lande Oeſterreichs eine deutſche Volks⸗ 
verſammlung aufgelöſt oder verboten würde. 
(Rufe rechts: Paßt nicht! Ganz andere Sache!) 
bg. v. Heydebrand (konſ.) führt aus, 
das mehrerwähnte Erkenntniß des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts treffe auf die oberſchleſiſchen Ver⸗ 
3 nicht a 97 7 in Weſtpreußen, worauf 6 A 
en habe, je i 5 t — 
fäl die Vertehrsprache eine nt haltung Oberſchleſtens von Umſturzbeſtrebungen lichen Freiheit werde man nur das Gegentheil bannung. Am folgenden Tage wurde der kleine Stettiner Nachrichten. 
der Bevölkerung, nicht jo aber in Sberſchleſien. Stettin, 10. Januar. 
Wenn die Regierung darum ſich bemühe, daß die 
polniſche Bevölkerung neben ihrer Mutterſprache 
auch des Deutſchen vollſtändig mächtig werde, ſo 
handle ſie nicht nur im eigenen wirthſchaftlichen 3 
Intereſſe dieſer Bevölkerung, ſondern ſie 
thue damit auch einfach ihre ver⸗ 
dammte Pflicht und Schuldigkeit. (Bravo 
rechts.) Redner verbreitet ſich weiter 
über die großpolniſchen Beſtrebungen in Ober⸗ 
ſchleſien und fordert, daß die Regierung dagegen 
mit aller Entſchiedenheit vorgehe. Sollte das 
Ea Recht dazu nicht ausreichen, ſo möge 
i 


er 15 Da der We und 
a 1 l : aranf folgendem Tan intrittskarten — nur 
Tientſin zurück. Man hatte dieſen Staatsſtreich für Bine „and 5 in dem Hausſtande 
Menſchen wußten, wie viel damals davon ab: re nd ie e . 
Zweifel mehr berechtigt. Was hätten denn die Schluß 4 Uhr. Die Kaiſerin⸗Wittwe hat ihm fein Verhalten nie⸗ Dan zn ai e I E 
berühmten Polengeſetze genützt? Gar nichts! 5 Ae à Perſon gegen Verf ber Mit⸗ 
f 1 8 iedskarte erhä 5 ü 5 itts⸗ 
Abg. Dr. Krauſe, . Geſetze nicht nöthig Li⸗ Hung ⸗Tſchang. =, Eingreifen das Leben rettete und den Thron 100 nik mehr ausgegeben erden, "bene ö 
5 * ’ . . J o * n . 6 N} Kon⸗ 
darauf zu verweiſen, daß dle betreffenden Fälle Aus Shanghai ſchreibt die „North Daity ee fate Li jetzt feine Dienſte mit Undauf ae f 1 5 Bunde ae R 
terliegen, Statt beffen hätte er ſogar durch⸗ News“: Wir brauchen nicht die verſchiedenen An⸗ deimzahlt. zert und Tanz wird durch ein Abendeſſen aus 
85 1 . 5 en k Verſchärfung des gaben über Li⸗ Hung Tſchangs unrechtmüßiges —— jet, zu welchem Karten à 1,25 Mark an 
Beine ae ab Betümpfun br polniſchen Betreten des kaiſerlichen Parks beim Sommer⸗ 6 Deut 8 den genannten Verkaufsſtellen gleichfalls er⸗ 
Bestrebungen enantuell in Musſicht enommen balaſt aufzuzählen. Sicher iſt, daß die ganze 2 ſchland. f hältlich ſind. * x N 
9 20 bleibt dagegen die Erfüllung des Geſchichte an ſich höchſt unwichtg war, aber) + Berlin, 9. Jauuar. Wie bereits kurz „Der hieſigen Polizei hat ſich ein Arbeiter 
habe. Rei * 11 2 05 Verſpreche 1 den gleichwohl von den Feinden des Alten wie der mitgetheilt, liegt es in der Abſicht eine magnes geſtellt unter der Angabe, daß er in Körl un 
8•8 d 25 er ee be 11 Müſſen Kaiſerin⸗Wittwe mit Begierde aufgegriffen wurde, tiſche Landesaufnahme vom Königreich Preußen einen Schlafkollegen beſtohlen und auf deffen 
1 es g ere 19 5 00 eee wir um Li zu ſchaden. Sie ſchlugen dem Kaiſer vor, zu veranſtalten. In den Preußen benachbarten Papiere hin Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
> ee 3 Bu ſſchere Mehrheit für ihn wegen des Vergehens aller ſeiner Würden Ländern ſind kartographiſche Feſtlegungen über hauſe hierſelbſt gefunden habe. er Mann 
a — * 4925 2 8 4 e babe ſelbſtſtändig in di entkleiden, mit einziger Ausnahme des Funken die Vertheilung der erdmagnetiſchen Kraft ſchon wurde in Haft genommen. — Wegen Raubes 
dieſer Richtung Bohn Nicht Unterdrückung kitels, der ſeiue Familie für 29 Generationen erfolgt. Die Ermittelungen ſind namentlich für und Diebſtahls wurde der Arbeitsburſche Neben 
der freien Meinungsäußerung, fondern koulante zugeſprochen iſt. Nun ſteht an der Spike des die Schifffahrt und den Bergbau von Wichtigkeit, penning verhaftet. a 3 
und gleichmäßige Handhabung der Geſetze werden Staatsſekretariats für Zivil⸗Ernennungen ein Vetter und font. wird Preußen ſich dieſer Aufgabe „Nach einer jetzt erſt bei der Polizei ein⸗ 
auch im Oſten dem Frieden innerhalb der Be⸗ des Vizekönigs Tſchangtſchihtung, der Großſekretär⸗ nicht länger entziehen können. Für die Küſten⸗ gelaufenen Anzeige iſt vom Boden I des Zeutral⸗ 
Aol nng den GEebhafter Beifall links und Tſchangtſchihwan. Die Sippe Tihang hat mit gebiete hat die kaiſerliche Marine ſchon vor etwa Güterbahnhofes vor einiger Zeit ein Sad Nüſſe 
= er 1 ienen. der Sippe Li nie auf dem beſten Fuße geſtanden, 8 Jahren Meſſungen bewirkt, bei welchen im geſtohlen worden. £ Sr 
m Aale Frhr. v. d. Recke erklärt auch aber Tſchangtſchihwan iſt ein gerechter Mann Weſten etwa 60 Km., im Oſten etwa 50 Km. Ab⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in 
ſtrebungen, welche auf die Loslöſung einzelner durch die Beredtſamkeit des Abg. Rickert ſich und kein perſönlicher Feind Lis. Er betonte alſo ſtand zwiſchen den Beobachtungspunkten erreicht der Woche vom 3. bis 9. Jauuar 1606 
heile von dem Staatsganzen hinzielen, als auch b bisher beobachteten Reſerbe bezüglich der in einer Eingabe an den Thron, daß er, obwohl wurden. Dieſe Aufnahmen ſollen auf das ge⸗ Portionen Mittageffen verabreicht. g ex 
gegen die Beſtrebungen auf Unkergrabung des Aenderun des Vereinsgeſetzes nicht heraus⸗ Li eigentlich Dienſtentlaſſung treffen müſſe, ihn ſamte Staatsgebiet unter Zugrundelegung eines *Im Laufe des geſtrigen Nachmittags und 
Staatsweſens von innen heraus. Er ſei erſtaunt, [ 0 affen 8 — 9 Herr Rickert möge doch wegen ſeiner langen und treuen Dienſte der mittleren Abstandes von 40 Kilometer ausge⸗ Abends wurde die Feuerwehr dreimal allarmirt, 
daß das Zentrum die Entſcheidung des Oberver⸗ — 85 Weitere ie Geduld abwarten. Weiter Gnade des Monarchen zu empfehlen wage. Zum dehnt und mit den Aufnahmen in den Nachbar- doch handelte es ſich in zwei Fällen um 
waltungsgerichts auf die Beſchwerden wegen der bleibt der Minifter dabei, daß das Waſſerpolniſche Glück für Li lag die Sache nicht in den Händen ländern in Zuſammenhaug gebracht werden, wäh⸗ Sch ornſteinbrände und einmal um blin⸗ 
in Frage ſtehenden Fälle nicht abgewartet habe. 9 en Hoch olniſchen weſentlich verſchieden ſei und Wöngtunghos, des frühern Lehrers des Kaiſers, rend alsdann der engere Ausbau des Netzes auf den Lärm. Die erſte Meldung erfolgte von der 
Das Zentrum habe doch auch alle Urſache, die vo teſtirt p , 9 die Anzweiflung der Glaub⸗ denn diefer iſt einer feiner ausgeſprochenſten Grund der hervortretenden Anomalien ſich ohne Lindenſtraße aus, doch wurde in dem be⸗ 
großpolniſche Agitation, die ihren Mittelpunkt im würd keit Ai Berichte von Beamten durch Gegner; ein Verwandter von Wöng war es auch, erhebliche Koſten anſchließen wird. Der Geſamt⸗ zeichneten Haufe ein Braud nicht vorgefunden. 
2 Katolik“ habe, nicht zu unterſtützen. Das 5 1 — bn 8 Sollte die großpolniſche Be, der dieſen zuerſt von Lis Frevelthat unterrichtete, bedarf für die magnetiſche Landesaufnahme Sodann wurde die Handdruckſpritze nach dem 
a Wepung fh mehren, fo werde ihr Die Megerung ET StUbe Weng cin Sarnefakenen u, ausge. t auf b 50000 Mast, bes Dane Grabowerftenhe 7, eitian zur Bülfes 
genjag zwiſchen Deutſch und Polniſch in Ober⸗ we e x weſen war. et ener, ſtock⸗ anſchlagt. leiſtun em Schoruſteinbran ch 
ſchleſien auftommen zu laſſen, nicht erfüllt. Daß eee ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ent⸗ konſervativer Mandarin von der allen Fremden Die Nachricht, daß der Finanzminiſter erfolgte nach 7 Uhr Abends eine abermalige 
das Zeutrum keinen Auſtoß daran nehme, daß geg Abg. Das bach (Ztr.) betont, daß man unbedingt feindlichen altchineſiſchen Partei, war Dr. Miquel geſtern Abend zur Beerdigung feiner, Allarmirung der Wache. Letztere rückte nach d 
man in einer deutſchen Stadt (Beuthen) ein ſich mit vollem: Recht dagegen wenden kounte ſehr erfreut, eine jo gute Handhabe gegen den im Alter von 1½¼ Jahren verſtorbenen Enkelin, Apfelallee ab, fand aber dort im Haufe Nr. 76 
W de Stück in polniſcher Sprache aufführen daß der Minifter den Bericht ns Unterbeamten gebaßten, fortſchrittlich gefinnten Li zu bekommen. der Tochter des Herrn v. Scheliha, nach Schleſien nur einen Schornſteinbrand vor, weshalb einige 
5 te, beweiſe einen bedauerlichen Mangel an ſchon darum für ganz unanfechtbar erklärt habe Erreichte er nun auch ſeinen Zweck nicht völlig, abgereiſt ſei, iſt nicht zutreffend. Leute mit der Handdruckſpritze dort gelaſſen un R 
Be. (Febh. Zuſtimmung rechts.) Er weil er von einem Unterbeamten verfaßt worden ſo war die Strafe, die man für die geringfügige — Die deutſch⸗ruſſiſche Zollkommiſſion hat der übrige Wagenpark ſogleich zurückbeordert 
— ere, daß die Regierung mit voller Energie ſei, und erwähnt weiter ähnliche Beſtrebungen Uebertretung feſtſetzte, der Verluſt eines ganzen ihre Sitzungen wieder aufgenommen. wurde. Be: 
l in enen ud inte Beifall rechts, ſei, Jahresgehalts, immer noch viel zu ſchwer, wenn — Im Abgeordnetenhauſe wird ein Antrag In der Woche vom 27. Dezember v. J. 
Abg. Dr. Stephau (3tr.) wendet ſich 


der franzöſiſchen Regierung aus den 40er Jahren, man bedenkt, was Li⸗Hung⸗Tf * 11 ird ein An 5 8 2 * 

. ? Hung⸗Tſchang für die Hinz, v. Mendel u. Gen., betr. die Vie bis 2. Januar d. J. kamen im Regierungs 
i durch e aEhiIde! en und Busen Mandſchudyneſtie gethan hat. Der Alte 9 werden, wonach das über die be. Seite Stettin 91 Erkrankungs⸗ und 9 Todes le 
gegen die geſtrigen Ausführun en des Miniſters, katechetiſchen n gte 8 De eee er denn auch nicht wenig betroffen darüber, und er und Landquarantänen eingehende ausländiſche in Folge von auſteckenden Krankheite 
ie nicht einmal von logiſchen Schnitzern frei völkerung 5 franzöſtreu. Das habe it iſchof nahm ſich ſofort vor, feinem undankbaren kaiſer⸗ Vieh einer vierwöchentlichen Quarantaine und vor. Am ſtärkſten trat Diphtherie auf, wo 
geweſen ſeien. Zwiſchen dem ſogenannken Hoch- von Metz damals AR energiſch pin gewieſeu. lichen Herrn nicht weiter zu dienen und ſich ins einer Tuberkulinprobe unterworfen und die Ein⸗ 43 Erkrankungen und 8 Todesfälle zu verzeichnen 
nischen und Waſſerpolniſchen fei jedenfalls kein Die e 9 915 die a bite Privatleben zurückzuziehen. Als Einleitung zu fuhr ruſſiſchen Geflügels und ruffiiher Schweine waren, davon 9 Erkrankungen (5 Todesfälle) in 
ößerer Unterschied, als zwiſchen Berliner Deutſch. Zwangsmaßregeln abgeſehen, on 15 5 dieſem Schritt kam er um zwei Monate Urlaub unterjagt werden ſoll. Ferner ſoll laut Artikel 6 Stettin. Sodeun folgten Maſern mit 28 Er⸗ 
7 guten Deutſch. (Heiterkeit, Widerſpruch ef 5 00 5 a 5 110 ein. Aber in China iſt es für Beamte nicht ſo der Viehſeuchen⸗ Konvention mit Oeſterreich⸗ krankungen, davon 7 Erkrankungen in St 
gen ba Der Standpunkt des Oberverwaltungg- | GENE geworden. „Durch. Zwangsmaßkegeln leicht, Urlaub oder den Abſchied zu erhalten, Ungarn ſofort zeitweiſe Sperrung gegen die An Scharlach erkrankten 16 Perſonen (1 T 


eulſch kel einfach der, daß Lenten, die kein hätte fie ſicher das Gegentheil erreicht. Redner wenn der Sohn des Himmels etwas dagegen hat. Rindvieh⸗Einfuhr aus Oeſterreich⸗ Ungar „ fall), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an 
n N | weiſt ferner auf andere ſonderbare Verſamm⸗ Auf ſeinem Geſuche zu beſtehen, würde für Gi nt 1 5 R Darm⸗Typhus und Kindbettfieber je 2 Perſone 


. e e in dieſem Falle gleichbedeutend damit geweſen — Die Kommiffion für Arbeiterſtatiſtik iſt je 1 in Stettin. In den Kreiſen Anklam nud 


> : ier ſein, feinen Feinden noch ſchärfere Waffen in die heute Vormittag unter dem Vorſitze des Unter Uſedom⸗Wollin kam fein Fall von anſteckender 
aufgetöt 95 oe aa Ang 1 er Hände zu geben. Denn daun würden dem Saifer, ſaatsſckrelirg La im eichsente des In, Krankheit vor. 5 RN. 
aufgelöſt (große Heiterkeit), ſei die Verſammlung einen chineſiſchen Ausdruck zu gebrauchen, die nern zuſammengetreten. — Dem penſionirten Gefangenen-Aufjeher 
aufgelöſt worden. Eingaben ſo dicht wie Schneeflocken zugehen, die München, 9. Januar. Der Kapellmeiſter Dräger zu Stettin, bisher zu Gollnow, ift das 


e nur an die Geſetzgebung appelliren. (Lebh. 
eifall rechts.) 

Abg. Kirſch (Ztr.) fühlt ſich durch die 
Ausführungen des Miniſters an eine Verſamm⸗ 
lung, die während des Kulturkampfs in der Rhein⸗ 

rovinz ſtattfand, erinnert; da habe, als der 
Redner ſagte, er komme nun zum Thema, der 
überwachende Gendarm geſagt: „Ueber Thema 
darf nicht geſprochen werden.“ (Große Heiterkeit 
und Sehr gut! im Zentrum.) Ihm perſönlich 
wäre es lieber, wenn nicht das Oberverwaltungs⸗, 
ſondern das ammer⸗ oder Reichsgericht zu ent⸗ 
ſcheiden gehabt hätte. Dieſes hätte aber zweifel⸗ 
los genau ſo entſchieden. Für den Miniſter ſeien 
anſcheinend nicht Rechtsgründe, ſondern Gründe 
politiſcher Natur maßgebend. Und dagegen müſſe 
feine Partei aufs eutſchiedenſte proteſtiren. (Lebh. 
Beifall im Zentrum.) 2 1 
f Abg. Frhr. v. Zedlitz (rk.) ſtellt ſich ganz 
auf den Standpunkt des Abg. v. Heydebrand. 
Reiche das beſtehende Recht nicht aus, um der 
Polizei die nöthigen Befugniſſe zum Schutze 
uuſerer Staatseinrichtungen zu ſichern, ſo ſolle 
man die Geſetzgebung aurufen, ſowohl gegen Be⸗ 


8 


0 n, ihr verfaſſungsmäßiges Ver⸗ 
a. der nicht dadurch verkümmert werden 
ſteht. Der Mie Gendarm kein Deutſch ver⸗ 
recht des Staateiſter gebe dem Ueberwachungs⸗ 
ſammlungsrecht d deu Vorrang vor dem Ver⸗ 
kehrte wäre richtig Staatsbürger. Das Umge⸗ 


i . Richt das Publikum hat fi Abg. Stanke (3tr.) ſchildert den Verlauf alle behauptet hätten, Li verachte den Willen des und Profeſſor an der Akademi Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 
Publ an ichen die Polizei nach 5 der einen Verſammlung (in Beniſchau), an der Sohnes des Himmels und wolle deſſen Befehlen 4 iſt geſtorben. e der Tonkunst * Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde d 
Zentrum und links.) Gebhafte Zuſtimmung im er ſelbſt theilgenommen, um nachzuweiſen, daß nicht gehorchen, und auf ſolchen Ungehorſam ſteht Krankenwagen der Feuerwehr nach dem Markt 
Benin einem Bezirk Andernfalls müßte es auch, der amtliche Bericht über dieſelbe ungenau ſei. die Todesſtrafe. Noch während der Regierung Frankreich. an der Charlottenſtraße gerufen, woſelbſt eine 
en aden daß dort 91 ein Gendarm ſei, ver⸗ Miniſter Frhr. v. d. Recke erklärt, vor⸗ des vorigen Kaiſers iſt thatſächlich einmal ein 


1 Frau bewußtlos zuſammengebrochen war. Die 
läufig ſtehe hier Ausſage gegen Ausſage, will] Großſekretär aus derartigen Gründen hingerichtet Paris, 9. Januar. Wie verlautet, wollen Samariter fanden bei ihrer Ankunft eine Leiche 


damit aber nicht die Glaubwürdigkeit des Vor⸗ worden. Dem Alten blieb alſo nichts anderes die drei gemäßigten Gruppen des Senats ſich por, deren Beförderung abgelehnt werden mußte. 
redners bezweifeln und behält ſich eine weitere übrig, als ſich zu fügen und feinen ihm ange⸗ unter dem Namen „Regierungsrepublikaner“ ver⸗ Die Leiche wurde ſodann mittelſt eines 
Unterſuchung des Thatbeſtandes vor. wieſenen Platz im Auswärtigen Amt, dem Tfungli einigen, um den vereinigten Radikalen und ſtädtiſchen Krankenhauſe requirirten Wagens n. 
Die Beſprechung wird hierauf geſchloſſen, Namen, einzunehmen. Aber an dem erſten Mor⸗ Sozialiſten einen energiſcheren Widerſtand leiſten der Leichenhalle überführt. — Gleich na 
womit dieſer Gegenſtand erledigt iſt. gen, wo er dort zur gewöhnlichen Dienſtſtunde zu tönen. N Vorfall wurde der Krankenwagen vom 
\ i . Es folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ erſchien, waren nur einige Unterbeamte are Paris, 9. Januar. Das „Journal“ meldet, hauſe aus erbeten, dorthin hakte man den Bo 
sung, insbeſondere diuch die Unterdrückung der entwurfs betr. die Abänderung des Geſetzes über weſend, während ſeine Kollegen erſt mehrere der Votſchafter in Rom, Billot, fei zum Nach⸗ Auguſt Zirbel gebracht, der auf der Straße! 
utterſprache. Die Erhaltung derſelben und der die Errichtung und Unterhaltung von Fortbil- Stunden ſpäter kamen. Dieſe weitere beabſich⸗ folger des Barons de Courcel als Botſchafter in plötzlicher Schwäche befallen worden wa 
Polnifchen Sitte, das ſei auch das Ziel jener dungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und] tigte Kränkung muß für den früher fo mächtigen London auserſehen. 5 wurde in das Neue Krankenhaus überführt 
ſopdpoluiſchen Agitation, nicht aber die Los- Poſen bom 4. November 1886. Vizekönig, der in Tientſin nur Ehrerbietung ges England Zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends verunglückte 
wſung von Deutſchland, daran denke kein ver⸗ Abg. Dr. von Jazdzewski (pole) regt wohnt war, ſehr empfindlich geweſen fein. Um 8 2 der Pölitzerſtraße ein Arbeiter durch e 
\ b. Alger Meuſch. (Sehr richtig! im Zentr.) Herr die Aufnahme des Religionsunterrichts in pol⸗ ji jedoch die ganze Größe der Undankbarkeit London, 9. Januar. Nach einer Mitthei⸗ ſchweren Sturz und zog ſich ſchwere innere Vers 
misedlit habe dem Zentrum Mangel an Patriotis⸗ niſcher Sprache in den Lehrplan der Fortbil⸗ es Sohnes des Himmels gegen feinen getreuen lung der, Times“ aus Odeſſa vom 5. ds. hat ein letzungen zu, welche eine Ueberführung des 
Zeblit orgewvorfen ; ebenfo gut könne er Herrn von dungeſchulen an. Piener zu vergegenwärtigen, muß man bis zum Mitglied der aus Abeffinien zurückgekehrten Ab⸗ Mannes in das Krankenhaus nothwendig 
4 dic amel an Gerechtigkeit vorgeworfen. (Sehr Gewerbeminiſter Brefeld entgegnet, daß Jahre 1874 zurückgehen. Die „North Cina ordnung des ruſſiſchen Rothen Kreuzes erklärt, machten. er l BR. 
kriot m Zr.) Es komme auch nicht auf den Paz das dim ganzen Zwecke der Fortbildungsſchulen Daily News“ bringt jetzt eine Geſchichte in Er⸗ der Negus ſei benachrichtigt worden, er werde Die geſtrige Klaſſikervorſtellung 
ER eine Herrn von Zedlitz, ſondern auf nicht entſprechen würde. „ ſinnerung, die in jenem Jahre ſtattgefunden haben eine offizielle Einladung zur Pariſer Weltaus⸗ Stadttheater brachte uns vor nur f 
Woran 15 Handhabung der geltenden Geſetze an, Abg. Dr. Bachem (Ztr.) hält event. Kom⸗ ſoll. Sie iſt, fo viel ich weiß, niemals ernſtlich ſtellung erhalten, und habe verſprochen, dieſer beſetzem ‚Haufe eine Aufführung von Schil 
de Spra ue Polnische Theaterauffii rung nicht miſſionsberathung für nöthig, um eine Beſtim⸗ iugezeeffelt worden. Als damals der Kaiſer der Meng e woc leiſten. Von Paris werde] „Räubern“. Herr Striebec⸗ bewährte iu d 
* rache wegen verboten werden kann. (Sehr mung zu beſeitigen, nach weſcher auch an Sonn⸗ Tnugtſchih im Sterben lag, gab es eine mäch⸗ der Negus ſich nach Rußland begeben. ſchwierigen Rolle des „Franz“ ſein ſchauſp 


2 itig meh⸗ 
rere Verſammlungen abgehaltene r 
richtig!) Eine großpolniſche Agitation 89 
allerdings in Oberſchleſten, aber dieſe je; doch 
nicht dadurch hervorgerufen, daß einige Redakteure 
aus Poſen dorthin gekommen ſeien, ſondern 
durch berſchiedene falſche Maßregeln der Regie⸗ 


E 


r 7 


hes Talent, er verkörperte in der Figur den 
abgefeimten Schurken mit abſchreckender Natür⸗ 
lichkeit. Für die dankbare Partie des „Karl 
Moor“ war in Herrn Maximilian ein ge⸗ 
rttggneter Vertreter gefunden, der es verſtand, die ſeeli⸗ 
ſchen Kämpfe des von jäher Leidenſchaft Verführten 
glaubhaft zu geſtalten. Eine ſehr gute „Amalie“ 
8 war Frau Raupp, ſie brachte die innige Liebe 
In Karl wie die Verachtung gegenüber dem heim⸗ 
* He chen Franz mit gleicher Vollendung zum 
Ausdruck. Auch die übrigen Mitwirkenden kru⸗ 
gen das ihre zum Erfolg des Abends bei und 
fanden die Darſteller ein dankbares Publikum, 
umal da die jüngere Generation, wie ſtets bei 
Klaſſikervorſtellungen, ſtärker vertreten war. 


Ilmenau. Das hieſige Thüringiſche Teche ren Bruder thun wollte, wurde er von dieſemn 
nikum, eine höhere und mittlere Fachſchule für feſt umklammert und mit in die Fluth hineinge⸗ 
Maſchinenban und Elektrotechnik, wird im Winter⸗ zogen. Da endlich in höchſter Noth gewahrte die 
Semeſter 1896—97 — im 5. Semeſter ſeines Mutter das Unglück und ſprang ſofort in das an 
Beſtehens — von 438 Technikern beſucht; im dieſer Stelle ſehr tiefe Waſſer ihren Kindern nach 


Pi * 1 — > 7 22 ni 2 7 „em 
Am Hammelmarkt war der Geſchäfts⸗ der geſetzlich vorgeſchriebenen Zeit geleiſtet dat. 
gang ruhig. Es wird nicht ganz ausverkauft. — Em! M. 1. Eine Reklamation würde 5 
1. lität 46—49 Pf., Lämmer bis 52 Pf., folglos ſein, in dem Geſetz betr. die Invaliditäts⸗ 
2. Qualität 43—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ und Altersverſicherung ſind die Fälle ausdrücklich 


gewicht. . vorgeſehen, in denen die Erſtattung von ge⸗ 
Sommer 1896 beſuchten 374 Techniker die An⸗ und brachte ſie bis auf das jüngſte, welches unter FFF leiſteten Beiträgen zuläſſig iſt, zu weiteren Er⸗ 
ſtalt, mithin ſtellt ſich die Frequenz vom 1./4. 96 Eisſchollen gerathen war, ans Land. Jetzt ver⸗ ſtattungen iſt die Verſicherungs⸗Geſellſchaft nicht 
bis zum 1./4. 97 auf 812 Beſucher. Eine fo ſuchte ſie, zwar ſchon bis auf das Aeußerſte er⸗ Börſen⸗Berichte. verpflichtet, ſo lange nicht neue geſetzliche Be⸗ 
glänzende Entwickelung iſt in der Geſchichte aller ſchöpft, auch dieſes noch zu retten; mit den Magdeb 9.9 ſtimmungen erlaſſen find. 2. Das Loos hat nicht 
ee 8 An 25 8 1 a N an De me Er rl 4 3 93 5 kei dt Korn⸗ * 1 W. 5 Sie heute weder 
14 Fach⸗ un ülfslehrer, es iſt jede lehrplan⸗ mernd, war fie denn au s in die Nähe des * FRE die Geſchenke noch den Werth der elben zurück⸗ 
mäßige Unterrichtsſtunde orbnungsmähig und gut Kindez gekommen und hatte daſſelbe auch glück ornzucker erk. 88 Prozent Nendeinent 9,85 bis ö 
beſetzt, ſo daß alle Techniker bei regem Fleiße in lich erfaßt, als ihr die Kräfte zu verſagen ſchie⸗ 
der vorgeſchriebenen Zeit hier vollkommen ihren nen, und Beide wären noch im letzten Augen⸗ 
Zweck erreichen können. Da grundſätzlich in blick verloren geweſen, wenn nicht die auf das 
einer Abtheilung nicht mehr als 40—50 Tech- Geſchrei der Kinder herbeigeellten Nachbarn fie 
niker unterrichtet werden ſollen, ſo mußten im aus ihrer gefahrvollen Lage befreit hätten. 
it Mons, 9. Januar. Geſtern wurde einem 


ordern. — Reftanratenr K. Die S it 
10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement für Haſen beginnt am 18. Januar, es iſt — 
130 bis 8,05. Ruhig. Brod ⸗Raffinade l. 17. Januar der letzte Schußtag. — W. 8. 
rc 55 Ger affnabe nit Faß 28 87, f Are Die Oberjäger ſämtlicher Jäger⸗ 
due. Gem. Petie I mit Faß 22.50 bie ——. Thaler ind dagen Troddeln. — R. St. Diele 


\ find durchaus nicht ſelten und aben 
1 Ban Pag 1 99 1 Se B. daher auch keinen höheren Werth. — G. 8. 9. 
Lokomotivführer des Expreßzuges Paris⸗Brüſſel urg per Januar 9,30 bez., 9,32 / B., per Dem Anſtand entſpricht es, daß fters der Herr 


2 Abtheilungen eingerichtet werden. An den in der Nähe der Station Hal beim Herausſehen Februar 9,35 G., 9557 O., per März le die Dauıe führt. — W. G. 9. Ihrem Wunf 
ſchienen: aus dem Fenſter von einem in entgegengeſetzter Sa 9 * 8 7 9.62 ½ B., per iſt bereits entſprochen. — Sn H. in Ei 
Börſengeſetz. Vom 22. Juni 1896. Nebſt Profeſſor Dr. Leſdenfroſt, großherzoglicher Ober- Richtung kommenden Expreßzuge der Kopf vom Juli 9, a Nr 5 5 Uhr. Dei der Mitnahme der Telegramme durch die 
j Rumpfe vollſtändig abgeriſſen. 8 ne 9. 1 rn 11 Uhr. Telegraphenboten und die Landbriefträger kommt 
Vorſit führt, betheiligten ſich 129 Abſolventen. Liverpool, 9, Januar. In dem könig⸗ 7 5 bun But 88 4 ae Hben-Mobzuder feine Juſchlagsgebühr poı ü 
Hiervon beſtanden 12 mit Auszeichnung, 31 mit lichen Theater brach heute früh Feuer aus, wel⸗ frei 50 = un 11 . Rendement neue Hfance, gramm zur Erhebung. — Rich. S. Eintritts⸗ 
Nr. 1 (recht gut), 54 mit Nr. 2 (gut) und 32 ches bedeutenden Schaden anrichtete. 200 Ber: Febr. 5 9 55 Ham r Mär BE 9,27 per gelder find nur von den Verſicherten zu tragen. 
mit 3 (genügend). Das im Sommer 1895 er: ſonen ſind brodlos geworden. 9 52½ ‚3 4 15 0 115 47 1 der April — Friedr. O. in M Auch Geſchwiſter erſten 
baute Schulhaus war beim Einzuge ſchon zu Bombay, 9. Jauuar. In Folge eines N bi la, per Mai 9,62 ¼, per Auguft 9,90. Grades müſſen ihren Geſchwiſtern, die ſich ſelbſt 
klein; im Sommer 1896 iſt ein Erweiterungsbau Zuſammenſtoßes zwiſchen einem Poſt⸗ und Ruhig. 5 9 zu ernähren ganz unfähig ſind, den nothdürftigen 
ausgeführt worden, der ebenſo wie das Haupt⸗ einem Paſſagierzuge auf der Baroda⸗Eiſenbahn⸗ 9 Hamburg, 9. Januar, Vorm. 11 Uhr. Unterhalt reichen und macht es dabei keinen 
8 gebäude eine elektriſche Beleuchtung und Zentral⸗ linie find 5 Perſonen getödtet und 24 ſchwer eh 2. (in erich) Good average Unterſchied, ob fie mit for 
der Landwirthe beim Getreide⸗Handel an der heizung erhalten hat. Es können jetzt 500 Tech⸗ verletzt worden. Septen 6 Mn 28 1 ee? 15 Mai 53,00, per volle oder halbe Geburt, aus einer Ehe zur 
HBoöͤrſe Rechnung zu tragen ſei oder nicht, iſt niker aufgenommen werben, bei gleicher Entwide- eh mber 50,25, per Dezeniber 54,50. rechten oder zur linken Hand verwandt find. — 
1 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Im Verlage von J. Guttentag in Berlin 


Semeſter 3, für das 2., 3. und 4. Semeſter je 
= 8 W., Wilhelmſtraße 119— 120, iſt ſoeben er⸗ 


Ober⸗Regierungsrathes und vortragenden Rathes 
im Reichsamt des Innern A. Wermuth bearbeitet 


I h i bi Havre, 9. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ; ; 
SERIEN eee, Schiemachricten. ih I Con 
eine rechtzeitige Aumeldung erforderlich, wenn Kiel, 9. Januar. Die Dampfſchifffa rt BL £ > 8 . P. 17. Das braſilianiſche Kriegsſchiff „24 
Aus den Provinzen. ſeitens der Direktion die Aufnahme, beſtimmt zu⸗ zwiſchen Schleswig und Lindau iſt a er per März 65,50, per Mai 65,75, per. September de Malo“ traf am 


de? f 10. Dezember 1895 bei der 
5 N b 66,75. Kaum behauptet. „ ei g 
(*) Bütot, 9. Januar. Die Eri Stang eſichert werden ſoll. Das Sommerſemeſter 1897 Werft des „Vulkan“ ein 


#2 eier Saft, 10 5 ter Stat if don er 9 En 23. April und der Vorunterricht am 

en Behörden im Prinzip beſchloſſen wor⸗ x 
JJ des nenen | 2ujjyar uhr .,C ee a 
Unternehmens zu ſichern, die Bedingung geftellt, Bahrenfeld zur Stell 


daß mindeſtens 700 Flammen garantirt werden. 
Li.ſten zur Zeichnung liegen bereits aus und hofft 0 rückte Formulare benubte, fo benutzt er auch 


man, daß eine erhebliche Ueber age! der ge⸗ Verfahreus zu veranlaffen, Er berlan gt, daß 
forderten Flammenzahl Rattfinben wird. Für 55 ® 
die Straßenbeleuchtung ſoll alsdann Auer'ſches unteſchcg hn Mebatteure eine eig, ae 


Qulühlicht eingeführt werden. Die auf 250 000 Notizen der „Wormſer Zeitung“ nachgedruckt 
Auleihe aufgebracht werden. 


Mark veranſchlagte Bauſumme fol durch eine 
7 di 
Be Gerichts⸗Zeitung. 


g O Berlin, 9. Januar. In dem Belei⸗ 
digungsprozeſſe Dr. Lange contra Dr. Peters 
wurde der Letztere freigeſprochen. 

9 — Wie aus Zoppot gemeldet wird, iſt gegen 
die Wärterin Neumann, welche dringend ver⸗ 
dächtig iſt, im dortigen Seebade den geiſtes⸗ 
ſchwachen Sohn des Geh. Juſtizraths Behr aus 
Königsberg ermordet zu haben, nunmehr An⸗ 
klage erhoben worden, die Verhandlung findet am 
21. Januar in Danzig ſtatt. 


* Vermiſchte Nachrichten. 
— — Gerade vor einem Jahrzehnt, Ende 1886, 
wurde das Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
>. uſchneidekunſt Henry Sherman mit Haupt⸗ 
eau Berlin W.“ von dem inzwischen — 1892 
— euntſchlafenen Herrn Henry Sherman und der 
jetzigen Alleininhaberin Hulda Thieme gegründet, 
um dem fühlbaren Mangel einer Spezial⸗ 
Fachſchu le für Erwerb, Familie und ſyſte⸗ 
mathiſchen Weiterunterricht abzuhelfen. Das Be⸗ 
Streben, nur Gediegenes für möglichſt niedrigen 
Preis zu bieten und ſo auch der Allgemeinheit 
7 zu nützen, wurde von weiten, betheiligten Kreiſen 
anerkaunt. Durch Iprafältige Pflege dieſes 
Spezial⸗Unterrichts für das Koſtümfach gelangte 
das Lehr-Inftitut im Verein mit zahlreichen 
Lehrkräften des In⸗ und Auslandes in Frauen⸗ 
ſchulen verſchiedener Richtung, in eigenen Lehr⸗ 
fllen, in Ateliers, durch Reiſe⸗ und Privatkurſe 
zu jährlicher Ausbildung von nachweislich über 
Fb 3000 Schülerinnen, deren Wirkungskreis ſich auffſicher, daß kein loſer Faden au 
Familie und Beruf erſtreckt. In letzterem find | haftete, zur Nadel nieder. Der Gegner aber, 
teils ſelbſtſtändige Modiſtinnen (Inhaberinnen als er ſah, daß die Wette verloren, ſpendete dem 
n ieliers), theile Direltricen, Tagſchneide⸗ Sieger nicht den Preis, ſondern goß ihm ein 
innen ac. thätig, welche im Allgemeinen ſämtlich Gefäß mit eiskaltem Waſſer über den Körper. 
die Verbreitung des genannten Syſtems fördern. Die Folge dieſer überaus leichtſinnigen Hand⸗ 
Diaieſe Methode war die erſte, mit Anſchluß des lungsweſſe war, da der Durchnäßte die Kleider 
Freihandzeichnens neben Ne tadelloſen über das naſſe Hemd anzog, eine ſtarke Erkäl⸗ 
Sitz zu ſichern durch ſyſtematiſche Schnittauf⸗ tung, welche in ein ſtarkes Fieber ausartete, von 
ſtellung aller modernen Grundformen für Taillen dem er noch heute nicht geneſen iſt. 
And Röcke bei richtiger Anwendung der Lehr: Oldenburg (Großherz.), 7. Januar. Zu 
mittel. Im Laufe der Zeit wurden allerlei welcher heroiſchen That die Mutterliebe fähig iſt, 
Nachbildungen der Lehrmittelformen in Vertrieb eigt wieder folgender Fall. Vor etlichen Tagen 
625 — Dit . Namen e Bree! di Pune 15 an eren 
t urch unbequeme Handhabung, Unge⸗ die vier Kinder des Zimmermann . am obere 6 
. ) a 41854 Mark, 3. Qualität 43—46 Mark, 4. 
Qualität 37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
„Der Schweine markt verlief bei reich⸗ 
lichem Angebot langſam, wird aber ziemlich ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 50—51 Mark, anusgeſuchte 
Poſten auch darüber, 2. Qualität 48—49 Mark, 
3. Qualität 44—47 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. ; 
Der Kälber handel geftaltete ſich langſam. 
Bei dem verhältnißmäßig ſtarken Auftriebe 
wichen die Preiſe etwas, auch wird kaum ganz 
geräumt werden. 1. Qualität 61—63 Pf., aus⸗ 
gefuchte Waare darüber, 2, Qualität 56—60 Pf., 
3. Qualität 47—54 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


amtlich gemeldet wird, durch Eis geſperrt. Hier 
berg ande Kälte und Schneegeſtöber. 

rden, 9. Jannar. Ein heftiger Schnee⸗ 
ſturm tobt an der Küſte. Zwei Schiffe bei 
Borkum ſind in Seenoth. 


rungen angebracht. Eine gute Maſchine koſtet 
gegen 400 Mark. 2. Unterrichtsbriefe für Stolze⸗ 


Ihe Stenographie von Bäckler und Stavemann 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original Bericht von G. und O. Lü d ers, 
Futtermittelʒ⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 

vom 8. Januar 1897. 


Stolze' ſcher Stenographenvereine: H. umann, 
an ge N 2 25 50 Bei 
3 „diltori n“. — o B. i 

80 ai 1 re ar auf a reiſebillet für die von Ihnen angegebene Torr 
In dieſer Woche war das Geſchäft wieder f e Aan e RB 


1 grüßte. 
etwas lebhafter. Bei großen Zufuhren von Thorn, 9. Januar. Seit d ei Tagen 
Baumwollſaatmehl waren die Preiſe weſentlich herrſcht in den öſtlichen Provinzen ſchr Bu 
2 5 3 billiger erhältlich. Kälte; die Eiſenbahnzüge erleiden in Folge von 
5 Stetig. Radreifenbrüchen erhebliche Verſpätungen. Aus 
„Neisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und der Provinz werden mehrere Todesfälle durch 
Protern Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ Erfrieren gemeldet. 
ag ab Hamburg, Mark 4,40 bis 5,00 per In Graudenz erſtickten durch Einathmen 
„ogranım ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ von Koaksgaſen zwei Arbeiter in der Trockenſtube 
J 
{ ab Hamburg. Reiskleie Mark 2, Bergedorf, 9. Januar. In dem Be⸗ legen, iſt dies nicht d ll, jo kann von ei 
F Le 
. ac gegen die „Bergedorfer wurde der ver⸗ Abonnent. Der Betreffende iſt Major a. D. 
folg haben wird, ſo kann man dieſe Berufung ae Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,65 antwortlich Redakteur der letzteren freigeſyrochen. — Max A. Die Ueberſetzung lautet wörtlich: 


ark 4,90 per 50 Kilogramm ab ambur i i 
Mohrs allenfalls noch verſtehen, da er den Unter: Getrocknete Bierkreber 24 big 30 e 1 Be 1 ‚Samen, . * 3 


- roten Mark 3,85 bis Mark 4,30 per 50 N n aber: 
und gegen die anderen Wormſer Blätter natur⸗ ane ab Hamburg. Erhmibfngen und 10 1 d alen . en nn wi 


Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,85 bis Vornahmen berechtigt. — M. 10. Es giebt 


Mark 7,10 per 50 : . en 
ru Re Mart 7400 big werf f per keine geſetzliche Beſtimmung oder Polizei⸗Ver⸗ 


50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,50 bis Mark 


1. So lange die Möbel vom Wirth wegen rück⸗ 
ſtändiger Miethe nicht mit Beſchlag belegt find, 
kann der Miether darüber verfügen, wie er will, 
er hat auch nicht nöthig, dem Wirth von dem 
Verkauf einzelner Mö belſtücke Mittheilung zu 
machen. 2. Wenn der Wirth bemerkt, daß im 
Laufe des Monats Möbelſtücke entfernt werden 
und er befürchtet, daß er ſeiner Miethe verluſtig 
geht, ſo ſteht ihm das Recht zu, in Höhe der 
ohnungsmiethe Sachen mit Beſchlag zu be⸗ 


Heute ließ Herr Mohr gegen das gegen das 
Funnſet Tageblatt“ und den „Wormſer 
er 


reiſende Ramaß einen Vergiftungsverſuch; derſelbe 
konnte jedoch noch gerettet werden. 
„London, 9, Januar. Die „Times“ bes 
ſtätigen in einem Telegramm aus Petersburg, 
daß der ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen Mura⸗ 
view in das Auswärtige Amt nach Petersburg 
berufen werden ſoll. 
„Daily Chronicle“ melde daß wiederum 
größere Truppentransporte na Alexandrien ab⸗ 
gehen werden, um die nach Khartum beſtimmten 


Truppen zu verſtärkeu. könnte eine Vergütigung nur daun beansprucht 
Der Staatsſekretär für Indien „Mt vom werden, wenn . — werden könnte, daß 
Lordmayor informirt worden, daß die öffentliche das Gebäude durch eine ftrafbare Schuld 
Subſcription für die durch Hungersnoth in Indien irgend eines Vethell f 
Leidenden in London geſtattet worden iſt. 23. Ein Buch, welches Ihren Wünſchen in 
zu dendon, 9. Januar. Wie „Daily Telegragh⸗ Allem entſpricht, itt in der Neumann'ſchen Buch⸗ 
erfährt, haben ſich in dem Gebiete zwiſchen handlung zu Neudamm erſchienen, von dieſer 
Khartum und der Weſtküſte Afrikas drei können Sie eg beziehen. — A. T. 45. Die 
Stämme erhoben und die Offenſive ergriffen, Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt nicht zur Befriedi⸗ 
weshalb die britische Regierung beſchloß, gegen gung des Real⸗, ſondern des Per ſonal⸗ 
dieſelben eine neue Expedition auszurüſten. kredits ins Leben gerufen worden. Sie giebt 


erheblichen Koſten ſind ihm noch nicht genug, er 
will auf Gefängnißſtrafe erkannt wiſſen!“ 5 i 

8 Hausthüre überließ, — N. 101. Die Räu⸗ 
mung iſt auf polizeiliche Requiſition erf 
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Hamburg. Rapskuchen Mark 4,70 bis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Tr Mais 
5 bis Mark 


Briefkaſten. 
Viehmarkt. 

Berlin, 9. Januar. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4354 
nt 9768 Schweine, 1193 Kälber, 8143 
ammel. 


frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — R. 1000. 1. In 


Chemnitz befindet i i Staats⸗ - 
rauen bete Gees Cie Stettin, Paradeplatz. Dieſelbe wird Ihnen 
mit einer Baugewerkenſchule, einer Werkmeiſter⸗ zweifellos jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 10. Januar. 
Zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trübes 
Froſtwetter mit leichten Schneefällen und friſchen 
öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 8. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,35 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,50 Meter. 
Eibe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 


nauigkeit, ſchlechtes Material wie mangelhaften Hunte⸗Ems⸗Kanal, im Alter von 3, 4, 8 und 11 
Text, fo kaun ſich das Publikum aus dem Vielen Jahren, gemeinſam von Hauſe entfernt, ohne daß 
doch nicht mehr herausfinden, zumal auch das die Mutter, welche im Haufe beſchäftigt war, ihr 
der Methode eigenthümliche Damenbildniß in Verſchwinden bemerkt hatte. Da das Eis ziem⸗ 
aallen möglichen Veränderungen ebracht wird. lich feſt zu fein ſchlen, fo hatte der älteſte Knabe 
Am nun Irrungen zu begegnen, iſt eine eigen⸗ beſchloſſen, feine drei Brüder in einer Karre auf 
artige, keunzeichnende Schutzmarke für ſämtliche dem Kanal ſpazieren zu fahren. Sie hatten 
fünf Lehrmitteltheile von der jetzigen Allein⸗ denn auch ſchon eine ziemliche Strecke zurückge⸗ 
inhaberin des Berliner Lehrinſtituts, welche allein legt, als plötzlich das Eis zu brechen anfing und 
die Methode der amerikaniſch⸗wiſſenſchaftlichen die Karre mitſamt den drei Inſaſſen im Waſſer 
1 en verbeſſert hat, beim kaiſerlichen verſchwand. Der älteſte Knabe, welcher ſich 
Patentamt eingereicht und beſtätigt worden. glücklich rettete, verſuchte darauf, durch Hülferufe 
Demzufolge tragen die echten qu. Lehrmittel jetzt ſeine Mutter oder ſonſtige Nachbarn herbeizu⸗ 
ſüämtlich dieſes Waarenzeichen mit Nr. 20 496, rufen. Da jedoch Niemand zur Rettung erſchlen, 
worauf in Folge zu achten iſt, da Anderes werth⸗ gelang es ihm ſelbſt, einen ſeiner Brüder zu 
llole Nachahmung vorſtellt (Siehe Irierat.) retten. Als er dies nun auch an ſeinem ande⸗ 


Mark, bei Reit⸗Artillerie 1600 Mark, bei 
Dragonern 1500 Mark, bei Huſaren 1650 Mark, 
= sa 5 a 5 hi 1680 |: 
ark. — H. M. Die Invalidenrente ift von 8 1 
ei beſtimmten Alter nicht abhängig, Far 2 Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
w igt. Der betreffe 

eiſung war alſo gerechtfertig ude Meter. Warthe bei Poſen P. 0,98 Meler, 
— Am 7. Januar: Netze bei Uſch + 0,78 


rente erheben, aber auch damit hätte er müſſen 


Arbeiter konnte alſo nur Anſpruch auf Alters⸗ 
abgewieſen werden, da er nicht die Beiträge in Meter. 


5 5 u > 
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Hinweis. RB 
Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
deilage ein Proſpekt des Bankhauſes Carl 
Heintze in Berlin betreffend zweite 

Weſeler Geld Lotterie bei. 


CCC 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 14. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 9. Januar 1897. 
Dr. Seharlau, 


Aufruf! 


Am 23. Dezember v. J. wurde der Pferdebahn⸗Kon⸗ 
dukteur Soraseh durch ruchloſe Hand aus dem Leben 
geriſſen. Der Thäter ſieht zwar der verdienten Strafe 
entgegen, aber die Familie des Dahingegangenen ſteht 
mittel⸗ und hilflos da und geht bei der Trauer um den 
fo ſchmerzlich ihr entriſſenen Verſorger einer Zeit bitter⸗ 

er Noth entgegen. Alle, denen ein fröhlicheres Weih⸗ 
nachtsfeſt heicheert ward, als jener trauernden Familie, 
werden gebeten zu helfen, wo Hülfe jo dringend noth 
thut. Gaben nehmen entgegen die Unterzeichneten, ſowie 
die Diakoniſſen⸗Stationen Oberwiek 55 und Ritterſtr. 7. 


Direktor Dr. Schuchardt, Redlin, Paſtor, 
Hoſpitalſtr. 60. Berkhofſtr. 4. 
Pitzsehky, 
Oberwiek 91. 


Stettin, den 9. Januar 1897. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aumeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 

Auf Grund der §§ 10 und 12 des Geſetzes vom 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 
$ 25 der deutſchen Wehr + Ordnung vom 22. Novem⸗ 
ber 1888, werden alle diejenigen männlichen Augehörigen 
des Deutſchen Reiches, welche 

1. im Jahre 1877 geboren, 

2. in den Jahren 1876, 1875 und vorher geboren 
find und eine endgültige Entſcheidung über 
ihr Militär Verhältniß ſeitens einer 
Ober Erſatz Kommiſſion noch nicht er⸗ 
halten haben und im Gebiete der Stadt 
Stettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz 


haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 
die NekrutirungsStammrolle in der Zeit vom 

Januar bis 1. Jebruar d. Js., Vormittags 
von 9—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
im Büreau der Polizei⸗Dirertion, Gr. Woll ⸗ 
weberſtraße 60/61, Vorderhaus 2 Tr., Stube 26, 
Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder ihrer 
papiere (Looſungsſcheine) perſönlich zu melden. 
8 haften, welche zur See gefahren ſind, haben 
außerdem ihre Schüffsbücher oder ſonſtige Atteſte mit⸗ 
bringen. 
— Geburtsſcheine werden als gültig nur dann ange⸗ 
ind wenn fie von den Staudes⸗Aemtern ausgeſtellt 
iſt, er noch nicht im Beſitze eines Geburtsſcheines 
burt ſich ſofort von dem Standesamte ſeines Ge⸗ 

ortes einen ſolchen schicken zu laſſen. 
pflicht, Diejenigen, welche im hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
Ser aid find, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf 
Tor, befinden, oder jonit vorübergebend abweſend oder 
Sat fur, müſſen die Eltern, Vormünder, Brot: oder 
Haurikberren die Anmeldung bewirken. 
9 er dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach 8 25 
Mi 11 der Wehr: Ordnung bezw. 33 des Reichs⸗ 

litär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 
l oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 6. Januar 1897. 


90 Bekanntmachung. 


HS Krformmirumg über die Höhe 
Snvalipitäts. und ee ne ee 
. 22. Juni 1889 (N.⸗G.⸗Bl. S. 97) für die einzelnen 
. der Verſicherten zu verwendenden Beitrags⸗ 
gu “ werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerlſam 
nacht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreßbuch, 
eite 632 ff., diesbezügliche Beſtimmungen nebft einer 
von der zuſtändigen Verficherungs aufgeſtellten 
ſupberſcht über die Lohnklaſſen“ zum Abdruck gebracht 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 30. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Eindeckung der beiden Kaiſchuppen des Hafen⸗ 
geubaues mit Dachpappe in doppelter Lage ſoll im 
ent der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
reitag, den 22. Januar 1897, 
* Vormittags 11 Uhr, 

t Zimmer u. des Rathhauſes angelegten Termin ver⸗ 
chloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derielben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

a erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
er gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 (wenn 
ker nur & 10 ») von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 30. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Kuhberg⸗Stift find die Wohnungen Nr. 26 
und Nr. 28 anderweitig zu verleihen. x 
Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
— ildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zu⸗ 
wolle haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 
ig nz en 3 um dieſe Beneficien 
I Januar 1897 einſchießli iftli 
Ans dab © ar 7 einſchießlich ſchriftlich an 
m Geſuche ift der fſchei erberi 
der T ge iſt der Taufſchein der Bewerberin und 
odtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 


Magiſtrat. 


Militär 


Die. 


Armen⸗Direktion. 


Beim Vegi Stettin, den 29. Dezember 1890. 
unſere Einladen des neuen Jahres wiederholen wir 
bibliotheken, Pe zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchule (Bugenhagen, ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſtraße 1), Knabeuſchuf. 180, Miniſterial⸗Schule (loſter⸗ 
ſchule Wallſtr. 33, de am Noſen 
ſchule in Reu⸗ Torch ug Schul 
und Knabenſchule Werk, Mädch 
ſtunden ſind Dienſtag 
Sonnabend Mittags y 


garten 15—16, Knaben⸗ 
e in Grünhof, Knaben⸗ 
heuſchule auf der Oberwiek 
Abelesſtraße befinden. Wechſel⸗ 


ends von 6 bis 7 Uhr und 
bagen⸗Müdchenſchule Mi uhr, nur in der ug 


von 6—7 Uhr, in der geutag und 

Mittwoch und Sonnagert@beufchufe Berker 
und in der Miniſterialſchule ittags von 12 18 1 Uh 
Mittag von 12—1 Uhr. Sısrlofterftr, Denn 
Einwohnern frei, welche einen ußung ſteht allen 
bringen. Für das Wechſeln eines Ichaftsſchein bei. 
Pfennig zu zahlen. ches find zwei 

Die Stadt⸗Schul⸗ Deputation. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe 
Eing. Eliſabethſtr.: : 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


„Evange liſations-Verſammlung 
Fi Ass Dlenſtag, Abends 8 7 thang, 
Eing. Auguſtaſtraße, W. ug. 2 ei nie: 


redi le 8 5 
8 eeher—Fielefeld. Jedermann herzlich 


Schneider ⸗ J 
sam 
zu Grabow a. O. 3 


Unſere Quart 
Mo rtal-⸗Verſammlung findet 
ſtatt s den 11., Abends 6 Uhr, bei 2 2 Kae 
Der Vorſtand. 


Der unter dem Protektorate Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin ſtehende Evaugeliſch⸗kirchliche Hülfsverein, der 
ſich die Bekämpfung der religiös fittlichen Nothſtände in 
Berkin, Stettin und in den anderen großen Städten und 
Induſtriebezirken zur Aufgabe geſtellt hat, bittet die 
Bewohner Stettins herzlichſt, die ihm vom Herrn 
Miniſter des Innern gewährte Hauskollekte durch freund⸗ 
liche und reichliche Darbietung von Gaben zu umterſtützen. 

Mit der Einſammlung der Kollekte iſt der Kollektant 
Willy Dobberpfuhl hier beauftragt. 


Der Borjtan) des pom. Provinzialverbandes 
des Evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsvereins. 


J. V.: 
Landeshauptmann Hoeppner, Vorſitzender. 
Paſtor Fürer. 


Generalſuperintendent D. Poetter. 
Oberpräſident Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer. 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter. 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow, 
Kaufmann Sendler. 
Vereinsgeiſtlicher Thimm. 


Künstl. Zähne, I. Klasse v.2Mk. an. 


Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. 
Th, Eggers, Stettin, Mittler. 10. 


Meine geſetzlich geſchützten Rein 


Künstl. ) iuminium-Gebisse 


Zähne. iſt der geſundeſte, haltbarſte und 
billigſte Zahnerſatz. Kronen in den Wurzeln befeſtigt, 
Plomben, Nervtödten und Zahnziehen, Behandlungen 2c. 
Atelier Pölitzerſtr. 95, I., neben Körnke's Bier⸗ 
haus und Electricitätswerke. g 

Dr. dent. surg. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
Rath! Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brmf. 


Schule für feine Damenſchneiderei 


Der Unterricht beginnt am 15. Januar und nehme 
Anmeldungen täglich von 10 bis 1 Uhr Louiſen⸗ 
ſtraße 6—7, 2 Tr., entgegen. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser; 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


in jeder Frauen⸗Angelegenheit. 
Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 


besorgen u. verwerten 
H. Pataky 
© 


Luisen-Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen (25 000 


Erfahrung 
Patentangelegenheiten 


ete bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamb: 


a. Fran a. 
Broslau, Prag, Budapest. 
Beferenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
00 Uto. 


Verwerthungsvertrüge ca. 


% Millionen Mark 


WM Ponanarta gratis, 


Kaufmänn. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt für dieſes 
Quartal 


am Sonntag, den 10. Januar, Nachm. 5 Uhr 


und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kauf⸗ 
männ. Branchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder 
ſind oder nicht, bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 
Rektor Garbs in der Ottoſchule, Kloſter⸗ 
hof, ſtatt. 0 

Die Schule gliedert ſich in 3 Klaſſen und wird 
Unterricht ertheilt im Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, 
Handelsgeographie und Buchführung. 

Das Schulgeld beträgt 4 Mark pro Quartal und 
findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 
von 5—8 Uhr und alle Donnerſtage von 3—5 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 

Der Vorſtand 
des Vereins Stett. Kaufleute. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Seh wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nexvenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. 8. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich. 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Ey. Männer- u. Jünglingsverein 
3. g. Hirten. 


Feier des 8. Jahresfeſtes am 10. Januar. 

Feſtgottesdienſt Nachmittag 5 Uhr in der Peter⸗Pauls⸗ 
Kirche P. Hasert Callies. 

Nachfeier 6½ Uhr im großen Saal des Ev. Vereins⸗ 
hauſes, Eliſabethſtraße. Der Vorſtand. 


Verein Nen 1858. 


Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung: 

x Ueber 59 000 Stellen beſetzt. 

Die Mitgliedskarten für 1897, die Quittungen 
der Penſions-Kaſſe, ſowie der Kranken⸗ und Be⸗ 
gräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
„Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Ueber 52 000 Mitglieder. 

Näheres in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
Junger Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, I. 


14 2 2 7 0 
Stettiner Musik-Verein. 
Freitag, den 15. Januar, Abends 7¼ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Tſchaikowsky (neu). 
8˙d Mozart. 
dur — 
Lieder = Tom 5 5 en 
Berceuſe — Chopin, G RR 2 
13 Mhabodie — Lit dene Tapete 
„Lieder von Brahms, Hildach, Löwe. 
Karten zu 3, 2 und 1.50 % bei Herrn Simon, 


* 


Verein der See-, Fuss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer Kränzchen findet am 16. dss. Mts. bei Herrn 
Engelhardt, Alte Liedertafel, ſtatt. e 
Anfang 7½ Uhr. Freunde können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 5 
Eeintritts⸗Karten find 
C. Schlichting. 


2 


zu haben beim Kaſſirer Herrn 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 10. Januar, 
Abends 7 Uhr: Monats ⸗Ver⸗ 
h Breiteſtr. 7, 

NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. Die General⸗Ver⸗ 


ſammlung findet am 31. Januar genommen von sämtlichen Speeialagenturen, es befindet sich in jeder Stadt eine, den Herres 
Bezirks-Inspeetoren F. Eckert, Schivelbein, und B. Bodtke, Stolp i. Pom., sowie der 
General-Agentur für die Provinz Pommern: 


ſtatt. r Vorſtand. 


Erangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienftag, den 12. Januar, Abends 8 / Uhr, im 
Lokale des Herrn Engelhardt (früher Rohrer): 


Haupt Berſammlung. Der Vorſtand. 
Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 11. Januar 1897, Abends 
8 Uhr, im Vereinslokale, Roſengarten 64: Verſamm⸗ 
lung. Tagesordnung: Fragekaſten. Verſchiedenes. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 5 
„Die Mitglieder, welche noch mit Sterbekaſſenbei 
im Rückſtande ſind, werden erſucht, ſolche bis 15. 
zu bezahlen. 


Montag, den 18. Januar, im Deutſchen Garten: 


Maskenball. uk 
Anfang 8 Uhr Abends. 
werden. Masken = Garderobe iſt bei Herrn Müller, 
Roſengarten 17, 2 Tr., und am Ballabend im Lokale 


Januar 


zu haben. } 2 
Billete find in den Poſamenteu⸗Geſchäften der Herren 
Engel, Schuhſtraße, Beo „ Mönchenbrück⸗ 


ſtraße 2, Müller, Rosengarten 63, und Neumann, 
Burſcherſtraße 42, zu eg Der Vorſtand. 


Sehneider⸗Jnnung. 

Die Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 18. Januar, Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kotz (Gutenbergſtr.) ſtatt. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
für das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
bis zum 12. d. M 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegen genommen. 
Auch ſolche Lehrlinge, welche einer Innung nicht an⸗ 
gehören, haben ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. 

Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 9. und 18. Jannar 1895 hin, wonach 
Schneider, welche einer Innung nicht angehören, Lehr⸗ 
linge nicht mehr annehmen dürfen. 


Der Vorſtand. 
Schützen-Compagnie der Bürger. 
Außerordentliche 


eneral⸗Verſammlung am 
Mittwoch, den 20. Januar er., Abends 7½ Uhr, im 
Reſtaurant F. Barz, Pölitzerſtraße 22. 
Tagesordnung: 
1. Autrag von Mitgliedern betreffend die Stellung 
des Nuntius. 
2. eee von Geldern zu etwaigen Bauten im 


Schie . 
8. Beſchlußfaſſung über eine Geldſpende zum Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Denkmal. 
Die Vorſteher. 


M. Krüger. H. Volkmann. 


Stettiner Vereins-Sterbekasse 


zu Stettin. 
Montag, deu 25. Januar 1897, Abends 7½ͤ Uhr, 
im Reſtanrant „Hoppe“, Breiteſtr. Nr. 7: 


Ordentliche Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung urd Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 


3. Wahl des Kuratoriums. 
4. Berichterſtattung über die mathematiſche Prüfung 
der Kaſſe. 
Der Vorſtand. 
rar kreuzsalt., von 380 Nik. an, 
Plannus, Ohne Anz. a 18 Mk. monatl. 
Kostenfreie 4 wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
Bücher-Einkauf. 
ihli grössere Werke, Meyer 
ibliotheken, Breehhaus, Arch 
etc. kauft Export- Buchhandlung 
Berlin, Potsdamerstr. 31. Für 
Zuweisungen hohe Provision, 


— 64. Auflage 
»Die Selbsthilfe, 
EEC T 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den üblen 
Folgen frühzeitiger Berirrungen leiden. Es leſe es auch 
jeder, der an Herzklopfen, Ungitgefühl und Nerven⸗ 
zerrüttung leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jahr. 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von Or. L. Ernst, 
< Hombopath. Wien, Glsela-tr. 6. 


n 


Inventur-Ausverkauf 


folgender im Preiſe ganz beſonders herabgeſetzter 
Waaren: 


Kleiderstoffe, 


ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, 

„reine Wolle“, Robe 6 Mtr.: 4%, 5%, 6%, 

Einzelne Kleider mas Winterſtoffe, 
250 . 0, 3⁰⁰ 4% 


Reſte fänıtlicher Arlitel unter Preis, 


Hemdentuche, 
83 em breit, kräftige Qualität, Meter 30 H, 
83 „ „ ſtark und feinfädig, „ 37½ . 

Betttuche (2 Ellen breit) für Bezüge, 

Mtr. 60 u. 75 H. 
Fertige Laken, Stück 1%, 15, 
Waſehechte Bezüge, neueite Muſter, 
Mtr. 30, 37½ >. 
Federdichte Juletts, Mtr. 37½ 45, 60.9. 

Damen: Hemden u. Jacken, 

aus beiten Stoffen mit Veſatz, 1%, 1 15. 
Gerſtenkorn⸗ Handtücher, 
1 Ded. 10°, ganz beſonders ſtark ¼ Dtzd. 1. 
Waſchechte Kleider⸗Kattune 


in ſchönen ſoliden Muſtern, nur beſte Qualitäten, 
zum Ausverkauf Meter 30 H. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Versaumen 
Sie nicht! 


N urn 
bei Bedarf von Muſtkinſtrumenten jeder Art ſich 
haltigen illuſtrirten Catalog (gratis und franco) direkt 


aus d. beſtrenommirten Würktembergiſchen Ziehharmonfka⸗, 
Bene 
n mm 

wel ‚ebeten 3 


den reich⸗ 


Tre Seen! 


1896. 


ſammlung bei Herrn Hoppe, |Garantie-Capital Ende 1894 . 


— — 


trügen unſeres Vereins findet in den ſämtlichen oberen Räumen des Concerthauſes am 
Sonnabend, den 16. d. Mts. ſtatt und beginnt Abends 8 Uhr. | 


der Kapelle des 17. Artillerie-Regiments unter 
Srembe dann Aral . Vereinsmitglieder und darauf folgendem Tanz. 


derſelben befindlichen Familienangehörige über 14 Jahre — find bis Freitag, 
den 15. d. Mts., Abends 6 Uhr, bei Herrn R. Grassmann, 3 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, zum Preiſe von fünfzig Pfennig 
a Perſon gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte erhältlich. 


Sonnabend eine Abendkaſſe im Concerthaus nicht ſtatt. 


füllt, zu welchem Karten d 1 Mark 25 Pfg. an den genannten Verkaufs 
. bei unſerem Obermeiſter Herrn gleichfalls erhältlich find. 
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Berlinische Lebens-Versieherungs- Gesellschaft von 1836. 
Berlin W., Bebren-Strasse No. 69. - x 
Der im Jahre 189%: an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu ver 
theilende Gewinn für 1892 stellt sich auf Mk. 952269,45, die Prümiensumme der 
Theilnahmeberechtigten beträgt Mk. 2 975 842,50. Die hiernach zu vertheilende Dividende 

von 82% der Jahresprämie (Modus I) und 

von 3°/, der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus IT) 
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1897 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht. 

Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leibrenten- Versicherungen 
unter günstigen Bedingungen. 
Versichert waren Ende 1895 
34523 Personen 


„ mit Mk. 162 286 454% Vers,-Summe 
und Mk, 348154,40 jährl. Rente. 
‚Mk, 58567905. 


Berlin, den 31. Dezember 1896. 8 
Direetion der Berlin ischen Lebens-Versleherungs- Gesellschaft. a I 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen entgegen- 


M. Dahms, Stettin, Giesebrechtstr. 16, p. 


Stettiner Grundbesitzer-Verein MI 


Das diesjährige | 


Winterfeſt UE ! 


* 


Daſſelbe beſteht aus Vokal⸗ und Jnſtrumental⸗Concert, ausgeführt von 
gütiger Mitwirkung von Damen der 


Eintrittskarten — nur für Mitglieder und deren in dem Hausſtande 


Später können Eintrittskarten nicht mehr ausgegeben werden, ebenſo findet am 
Die Pauſe zwiſchen Concert und Tanz wird durch ein Abendeſſen 


r Wr‘ 


Hochachtungs voll g 
Der Vorſtand. 


Genehmigt Hera Allerhüchste Entschliessung Sr. Majestät des Kalcarsa 


II. Weseler Geld-Lotterie 


zum Ausbau und zur Freilegung der Wüllbrordi-Kirche in Wesel, 
28074 in rei Klassen veorthollte Gewinne ond eine Prämie, 
. L Klasse. III Kine 
Dabu am 14. und . Janmar 1897, Ziehung vom 15.—22, Mars 1897, 
. dab, einschl Reichsstumpel-Abgude fir ,. Loos 440 K. , 1006 10 K. 
4 % Loos 6,60 U. . Loos 3.30 fl. Knee IL Klasse „ - 10,60. „ 17 K 
Grösster Gewinn det im 


1. 30000 = 30000 noklicheten fen 250000 Mark. 
Im 150 000-150 000 f 


1.10000 = 10000 


1 6000= 5000 
3: 300 30009 een e100 000-100 000. 
3 Be zu F I „ 42 75000- 75000. 
0 = = | 
een — sl 1 „ + 50000- 50000. 
I „ 425000 25000; 
20, 12 112% 8 I - + 20000- 20000. 
6920 ı 12 = 71040 „ = 0 
6000 ur = 127546 2e 15000- 30000. 
2 ne 1263 „ + 10000- 30000. 
er u fen,. jf, 1 a — 388085 
r 3 000 - 30000 
. ½ Loos 4,40 M., . Loos 2.20 L.. * a 1 
— , 4 2000- 40000. 
Gewinne ” Mark 1 000 
1. 88. fe 100 . 298-2888 2 
1. 1000 10000 22 2 
2 6000 10000 200 » 300= 60000, 8 
2. 3000 6% 3800 „ 200- 60000, 
4. 1000= 40% % 400 „ 106 
8 500= 4000 N 50 
40% 100 4000 Ei 
24250 12100 9 
7700 % '16=123200 E 


8000 dem = 213 300 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 
Ganze Origınal-Loose I. Klasse à M. 6,60, Halbe à M. 3,30 (Erneuerungspreis für II. und 
III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 Pf.) empfiehlt und versendet 
auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Leer den Linden 3. Höt.l Doyal. 


DILBLELNELLLGOILS 


Photographie-Albums 


mit Musik, 
Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


BR. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


See ee eee eee 
eppiche spottbilligl 


a 3.75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Praeht-Katalog gratis u. tre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis, 


Teppich- Emil Lefevre, > Berlin 8. 158. 


Haus. ranienstrasse. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 
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der Kaffe zu haben. 


22 . — ö — — a 


Der Goldgräber von erdſonten. 


Roman von Woldemar Urban. 


3) Nachdruck verboten. 
Wehe Dir, Bob, wenn Du nicht entzückt von 
ihnen biſt, wenn Du ſie nicht in unbelauſchten 
Augenblicken ſtumm und andächtig vor Bewun⸗ 
derung und Hingeriſſenſein anſchmachteſt, nicht 
Fefe wenn Du ihnen das Taſchentuch oder 
jen Fächer aufheben darfſt oder ihnen ein Glas 
Waſſer reichſt — fo wäre Dir beſſer, Du wärſt 
nie geboren. Wirſt Du Dich entzücken, Bob, 
wirſt Du? f 
Ich werde mich entzücken, gnädiger Herr, ganz 
wie Sie befehlen, erwiderte Bob pflichtſchuldigſt. 
Sie ſpielen im Hauſe von Onkel Davis, wie 
man zu ſagen pflegt, die erſte Geige. Sie haben 
ihn eingeſponnen wie zwei große Spinnen und 
er ſieht alles durch ihre Netze hindurch. Sie haben 
mich ſchon einmal nach Colombo getrieben, unter 
die Heiden und Menſchenfreſſer, unter die Gold⸗ 
gräber, unter die Spitzbuben und Lumpen. Was 
wird mein Loos nun ſein? Muß ich ſie heirathen? 
Aus Hunger! Sie ſtehen wie im Mittelalter die 
Drachen vor dem goldenen Schatz, aber meine 
A Waffe vor ihnen iſt die Verſtellung. 
Sir Edward war von Hauſe aus gewiß ein 
gerzensguter Menſch, aber etwas zu jugendlicher, 
leichtſinniger Unbedachtſamkeit geneigt, die ſich 
durch das jahrelange ungebundene Leben in den 


„ KRoylonien zu einer bedenklichen Frivolität, zu einer 


gewiſſen burſchikoſen, galgenhumoriſtiſchen Gleich⸗ 
güftigkeit geſteigert hatte. Nur jo war die leicht⸗ 
fertige Sorgloſigkeit, mit der er vor ſeinem Diener 
von ſeinen hohen Verwandten ſprach, zu erklären. 
Nun war ja Bob freilich nicht ein Diener im ge⸗ 
wöhnlichen landläufigen Sinne des Wortes. Bob 
konnte weiter nichts leiſten, als ſteif und ruhig 
an der Thür ſtehen, wenn ſein Herr Beſuch hatte 
oder mit ihm ſprach, oder ſtumm ein Präſentir⸗ 
brett herumreichen mit der ihm eigenthümlichen 
ſklaviſchen, unterwürfigen Ruhe, die die Engländer 
bei ihren Dienern ſo ſehr lieben. Es kommt 
ſelten ein Engländer aus den Kolonien heim, 


Termine vom 11. bis 16. Januar. 
In Subhaſtations ſachen. 


11. Januar. A.⸗G. Stargard. Das dem Schmied 
„Joh. Gregor gehörige, zu Clempin belegene Grundſtück. 
13. Januar. A.⸗G. Pyritz. Das dem Tiſchlermeiſter 
H. Rauſch gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. 

14. Januar. A.⸗G. Wollin. Das der verehel. Re⸗ 
ſtaurateur Anna Weichbrod geb. Scherlau gehörige, in 
Misdroy belegene Grundſtück. 

15. Januar. A.-G. Treptow a. R. Die dem In⸗ 
genieur A. Zillmer gehörigen, in Treptow a. R. be⸗ 
legenen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 

11. Januar: A.⸗G. Cammin. 
Schuhmachermeiſter J. Lüdtke, daſelbſt. 

12. Januar. A.⸗G. Cörlin a. P. 


Prüf. « Termin: 
Schluß⸗Termin: 


Kaufmann R. Lambrecht, daſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. 
Prüf.⸗Termin: Mühlenbeſitzer Ad. Hoffſchulz, daſelbſt. 


13. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann A. Pfau, daſelbſt. 

14. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Hotelbeſitzerin Wittwe Martha Czuwalski, geb. Peyler, 
zu Heringsdorf. 

15. Januar. A.⸗G. Wollin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Paul Schlieske in Misdroyh. — A.⸗G. Paſewalk. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Carl Roquette und Frau 
Wilhelmine, geb. Trampe, daſelbſt. 

16. Januar. A.⸗G. Gartz a. O. Prüf.⸗Termin: 
Bauerhofsbeſitzer Wilh. Klempuow in Geeſow⸗Abbau. 


Die Wittwe des verſtorbenen Schneidermeiſters 
Chr. Markhoff, Caroline geb. Fubel, 
iſt am 8. d. M., im ſtädtiſchen Krankenhauſe geftorben. 

Die Beerdigung findet am Montag, d. 11. d. M. 


Vormittags 9 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schütt [Greifswald]. 
Verlobt: Frau Katharina Schneider geb. Stambke 

mit Herrn Richard Mentzel [Nendamm— Stettin]. Frl. 

Rs Woreczek mit Herrn M. Adler [Stettin. 

Geſtorven: Frl. Maria Mühlrad [Magdeburg]. 

Frau Z. Rubenftein geb. Manaſſe [Stettin]. Frau 

Anna von Baczko geb. Rother (Prenzlau). Frau 

Luiſe Kleinke geb. Wegner [Damme]. Frau Amalie 

Kurth geb. Knabe [Prenzlaul. Frau Wilhelmine 

Bierlich geb. Reiß ([Kolbergl. Frau Mathilde 

Strehlow geb. Gehrt [Cöslin]. Herr Auguſt 

Grobban [Prenzlau]. Herr Carl Heins [Swinemündel. 

Herr H. Lorenz [Kolbergl. Herr Hugo Neumann 

Gr.⸗Silkow]. 


. Concerthaus. 
Wohlthätigkeits - Vorstellung 


zum Beſten 
der Wittwen und Waiſen ehe⸗ 
maliger Krieger 
veranſtaltet vom 
Militär-Frauen- Verein 


Dien Rap. den 12. Jaunar 1897, 
Abends 7 Uhr. 


Theater⸗ Aufführung 
Darſtellung lebender Bilder 


durch Damen und Herren der Geſellſchaft. 
Im Anſchluß: r Büffet im kleinen Saal. x 

Eintrittskarten zu 3 %, Büffetkarten zu 1 %, find 
bis Dienſtag Mittag 1 Uhr in der Muſikalienhandlung 
von Simon, Roßmarktſtraße, zu haben, ſowie von 


6 Uhr Abends an der Kaſſe. 


Montag, den 11. Januar 1897, 
n Nachmittags 4½ Uhr: 


2 General⸗ Probe. 


Fintrittskarten zu 1 %, für Kinder 50 , find an 


Der Vorſtand 
des Militär-Frauen⸗Vereins. 
Frau v. Blomberg. Fr. v. Janson. 

I. v. Romberg. Fr. Wieser. Fr. v. Twar- 
owsky. Fr. v. Lettel. Fr. Gründler. 
Fr. Uhlenbrock. Fr. von Frankenberg. 
Fr. Wittko. 


— —-— —— —e— — 


ptburcan: Berlin 
Leipzigerstr. 40 


* Kulda Thleme 
Wissenschaftl. Zuschneidekunst 
(Lehrinstitut Henry Sherman) 


40. 


. 1 A N. „.. 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 


5 5 Woerthlose Nachahmung der Konkurrenz. 
a, = 


Thüringlssnes 


„Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 


Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


2 i u. ſichere Hilfe in discreten Frauen⸗ | 
- Math wird ertheilt. Off. unt. 
een A. L . d. Erb. d. Bl, Kohlmarkt 10. 1 


E. A 


ohne ſich einen ſolchen ſchwarzen Sklaven mitzu⸗ 
bringen, die dann in England, gerade weil ſie 
garnichts nützen, als ein beſonderet Luxus, als 


| Ziehung ers 
Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall: 
Hauptgewinne: eine Prämie 150 000, 100 000, 75 000, 50 000, 40000, 30 000, 25 000, 20 000, 
2 & 15 000, 5 à 10 000, 7 à 5000, 13 & 3000, 20 & ne een etc. * Bern 

nr —= M. 66 571 — , 
Loose 1. Klasse zu Planpreisen “ Sorte und Gewinntiste 30 Pt. 
empfiehlt und versendet auch g 


„Car! Heintze, 


| | 
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„gentle manlike“ angeſehen werden. So brachte 
auch Sir Edward ſeinen Bob mit heim — als 
Spielzeug für ſich und als kleine unſchuldige 
Prahlerei gegenüber den Anderen als Luxus. Er 
ſchlug ihn und trat ihn mit dem Fuß, wenn es 
ihm paßte, und er ſprach mit ihm, wenn und 
wie es ihm paßte. Sein ſklaviſches unbedeutendes 
Nichts war der Gegenſatz zu Sir Edwards freiem 
ſelbſtherrlichen Engländerthum. 

Die Dienerglocke ſchellte. 
ſich beeilen. 

Bob, fuhr er fort, wie ich Dir ſagte, ſind wir 
morgen Abend in London. Du wirſt im Hauſe 
von Onkel Davis wohl mehr Leute ſehen und ich 
erwarte von Dir, daß Du jederzeit und in jeder 
Hinſicht Dich meiner Schule, meiner Erziehungs⸗ 
methode würdig zeigſt. Die europäiſche Zivili⸗ 
ſation iſt eine verwickelte Geſchichte, Bob, aber 
Du wirſt klug ſein und es wird gut werden. 
Wirſt Du, Bob? 

Ich werde klug ſein, Sir Baronet, wenn Sie 
mir ſagen, was ich thun muß. 

Selbſtverſtändlich. Es ſteht zu viel auf dem 
Spiele, als daß wir uns Dummheiten geſtatten 
könnten. Wir müſſen, verſtanden? — müſſen 
klug fein, denn ſonſt falle ich durch in der großen 
Lotterie und Du wirſt niemals eine Predigerſtelle 
in einer Quäkergemeinde erhalten, Bob. 

Niemals, beſtätigte Bob traurig. Dann gingen 
ſie beide fort nach dem Speiſeſaal der „Aurora“, 
wo ſich Bob ſteif wie ein Stock hinter den Stuhl 
ſeines Herrn ſtellte und ſtreng aufpaßte, daß es 
ſeinem Herrn bei Tiſch an nichts fehlte. 


HH; { 

Der Strand von London iſt eine der belebteſten 
Straßen dieſer großen Stadt und zieht ſich am 
Themſe⸗Ufer hin. Es war alfo nur natürlich, 
wenn eine gewiſſe Aufmerkſamkeit und ein ge⸗ 
wiſſes Fragen und Ziſcheln unter den zahlloſen 
Paſſanten dieſer Straße entſtand, als eines Mor⸗ 
gens vor einem der vornehmſten und größten 


Häuſer am Strand die Straße dick mit Sägeſpähnen 


belegt wurde, um das Geraſſel der endlos vor⸗ 


Ind 


Meyer, Giesebrechtstr. 7. 


Genehmigt 


über fahrenden Fuhrwerke 
Brown, der Portier des großen und vornehmen 
Hauſes hatte häufig Gelegenheit, wenn ihm die 
zahlloſen Beſuche, die er abzufertigen hatte, Zeit 
dazu ließen, Geſpräche der Paſſanten zu belauſchen, 
die merkwürdige Uebereinſtimmung unter 
hatten. Wenn Miſter Soundſo und Miſter Brown 
mit gedämpftem Schritt über die Sägeſpähnen 
gingen, fo hörte Miſter Vrown häufig die Frage: 


Sir Edward mußte S 


urch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des Kaisers. 


Zweite Weseler Geld- Lotterie. 


170 O00 Loose mit 28 074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie. 
z Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 


* 
ter Klasse am 14. und 15. Januar 1892. 


egen Coupons und Briefmarken 


Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen Handlungen zu haben. 


zu dämpfen und Mifter 


ſich 


Um was handelt es ſich hier, Sir? 
Und Miſter Soundſo antwortete: 
Es handelt ſich um den alten Lord Leighton, 


ir. 
Und die vielen Beſucher, die ſich in der Vor⸗ 
halle in das große Buch einſchreiben? Und die 
vielen Equipagen, die vor dem Haus halten und 
deren Inſaſſen ihre Karten abgeben, Grüße be⸗ 
ſtellen, unendliches Bedauern ausſprechen und 
das „Beſte hoffen“, Sir? Um was handelt es 
ſich bei dieſen? 

Bei dieſen handelt es ſich angeblich auch um 
den alten Lord Leighton, eigentlich wohl aber 


um die Grafſchaft Leighton in Wales, mit ihren 


ſiebenundzwanzig Pächtern, die jedes Jahr ſieben⸗ 
undzwanzig Pachtbeträge am Strand in London 
abliefern, um ein kleines oder großes „Andenken“ 
an den theueren Entſchlafenen, Sir, der noch 
nicht einmal entſchlafen iſt. Mit einem Wort, es 
handelt ſich um — — — 

Weiter hörte Miſter Brown nichts mehr. Der 
Reſpekt verbot es ihm. 

Aber wenn Miſter Brown trotzdem über die 
kaltherzige Geſinnung dieſer niederen Welt im 
Zweifel hätte ſein können, ſo konnte er dieſen 
beheben, wenn er irgend eines der zahlreichen 
Journale der Hauptſtadt zur Hand nahm, in 
welchen er mit mehr oder minder dürren Worten 
die Notiz fand: „Lord Leighton liegt im Sterben. 
Die Steinkohlenpreiſe ſinken.“ 

Aber Lord Leighton lag ziemlich lange im 
Sterben und ließ offenbar die zahlloſen Leid⸗ 
tragenden ungebührlich lange warten. Ja, dem 
Miſter Brown wollte es ſogar ſcheinen, als ob 
der Doktor Newman, der Arzt des alten Herrn, 
welcher jeden Tag mehrere Stunden, im Anfang 
ſogar alle Nächte, im Palais anweſend war, in 
letzter Zeit den Kopf wieder höher trüge und ſeine 


Cragl Euren Arzt 


über Malton-Wei 


I Viertel Million Mark. 


o 


Berlin W.“ (Hotel Royal), 
Unter den Linden 3. 


Hlektrische 
Specialität: 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & & & & % 


R N N „ % % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


Stationäre und transportable 


Aceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Sandkuhl's 


Excelsior Seifenpulver 


wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, 
indenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 
Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 
E. Gensichen, Stoltingſtr., Herm, David- 


seherf, E. Amberger, 
räulein Clara Krieger, 
Breiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., 
sohn, Beringerſtr., Rieh. 
Fräulein E. Men nebarth, 
Robert Retzlaff, Turnerſtr. 33, 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuch & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 

für Wechselstrom, 

electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


Specialkohlen 


Kostenanschläge gratis. 


Wolter, Bogislavitr., 
Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, 
Ernst Stürmer, König⸗Albertſtr., C. Wolff, Züllchow 


Ostdeutsche Industrie werke Marz A lo. 


Danzig - Schellmühl. SE 
Dampfkessel- Fabrik : Yin aa nass, Grein 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: angegeben 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserel: en B. K. P. Reisen. 

Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einriehtung von Zuekerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 

Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 

Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


iſt zu haben bei: C. Kien- 
93, Falkenwalderſtr. 1, 


Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 
Gr. Oderſtr., 


Kohlen für 


Vorräthig in den Apotheken 


Ausserdem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr, 65. Johannes Keld, Königsthor 11. 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99. Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, 
F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3. Heyl & Meske, Berlinerthor. 


Haupt-Depöt: Dr. HI. Nadelmann, Nedicinal-Drogen ehgros, 


Beſuche immer kürzer würden. War das ein 
gutes oder ſchlechtes Zeichen? Was war über⸗ 
haupt gut oder böſe? fragte ſich Miſter Brown 
oft verwirrt. Wenn er zu den Beſuchern ſagte: 
es geht gutl ſo machten dieſe wenig Federleſens 
mit ihm, freuten ſich ziemlich heftig und ge⸗ 
waltſam und entfernten ſich verdrießlich. Sagte 
er aber: es geht ſchlecht! ſo etablirte ſich bei den 
Beſuchern eine Lebhaftigkeit und Liebenswürdigkeit, 
ein Fragen und eine Neugierde, eine Aufregung, 
die beunruhigend wirkte. Was hatte das alles 
zu bedeuten? fragte ſich der würdige Miſter Brown. 
Er hätte vorgezogen, zu ſagen, wenn es ſchlecht 
ſtand: Es geht gut, hoffen Sie das Beſte, Sir! 
und wenn es gut mit dem Herrn ſtand: Es geht 
ſchlecht, tröften Sie ſich für diesmal, Sir! Aber 
das verbot der Reſpekt und ſo blieb es beim 
Alten. ; 

Eines Tages fuhr ein Mieths⸗Cab vor, auf 
deſſen Bock neben dem Kutſcher ein ſchwarzer 
Kerl ſaß, wie ihn Miſter Brown ſo ſchwarz noch 
nie geſehen hatte. Da ſchlechtes Wetter war und 
das Cab geſchloſſen war, ſo konnte Miſter 
Brown nicht ſehen, wer in dem Wagen ſaß, aber 
er hörte eine Stimme, die ihm bekannt klang und 
die rief: Halt, Bob! Oeffne den Schlag, Bob. 

Plötzlich ſah Miſter Brown aus dem Cab den 
guten und braven Sir Ed ausſteigen. Er erkannte 
ihn auf der Stelle wieder, wenn er auch im 
Geſicht etwas gebräunter und mannbarer geworden 
war. Er war doch noch der liebe luſtige, allzeit 
freigebige, brave Sir Ed, Baronet. Miſter Brown 
war froh, in all dem Gewühl fremder Geſichter, 
die ſich in der letzten Zeit in das Palais gedrängt 
hatten, auch wieder einmal ein altes bekanntes 
a aus der guten alten, Inftigen Zeit zu 

ehen. 

Miſter Brown? rief ihm Sir Edward ſchon 
von Weitem zu, wahrhaftig, es iſt noch der alte 
gute Miſter Brown 

Gnädiger Herr, Sir Baronet, willkommen in 
London, ſagte Miſter Brown mit einem frohen 
Lachen auf dem alten ehrlichen Geſicht und hielt 
ihm beide Hände hin, meiner Treu, gnädiger 
Herr, ich freue mich unendlich, Sie nach langer 
Zeit wiederzuſehen. Willkommen in London. 
Willkommen. 


Malton-Tokayer 
Malton- sherry 


Deutsche Weine aus 
deutschem Malz: 
E 

Des Malzes Kraft 

Quillt im Verein 
Mit Südweins Geist 

Im Malton- Wein. 


— 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2. 
Kolon, u. Delik., Lindenstr, 28. Max 


Stettin. 


[eat 


Im Handumdrehen hatte er auch ſchon eim 
Guinee, die ihm Sir Edward raſch de dar⸗ 
gebotene Hand drüufte, f f 
Bob, kommandirte Sir Edward, mache vor 
Miſter Brown eine Verbeugung. Numero Eins. 
Miſter Brown Mt unſer Freund, Bob. Vorwärts. 
Eine Verbeugung Numero Eins. 

Bob machte mit ſeinem aſiatiſchen Anſtand 
das heißt mit geſpreizten Beinen und ſtetfen 
Armen, ſein Kompliment und fagte: Miſter 


Brown, es wird mir ein großes DBergi ügen ſe en, 


wenn Sie mich mit Ihrer Freundſchaft beeh een 
wollen. 

„Daß Dich das Wetter, mein Junge! Was der 
für einen gelehrten Anſtrich hat. Spricht er nicht 
genau wie ein Europäer? 

Das macht die Bildung, Miſter Brown. 

Und wie heißt, Du mein Junge? 

Bob, Miſter Brown, mit Ihrer gütigen Er⸗ 
laubniß, Bob. Wenn Ihnen der aber nicht ge⸗ 
fällt, Miſter Brown, ſo heiße ich Abu Haja. 

Unſinn, Bob. Bob biſt Du und Bob bleibſt 
Du, mein Junge. Es giebt in ganz England 
keinen beſſeren Bob als Du. Ein kap' aler Kerl, 
was, gnädiger Herr? 

Ja, aber nun ein offenes Wort, mein wertheſter 
Miſter Brown. Wie ſteht's oben? Wie geht's 
meinem Onkel? 

Nun, offen geſtanden, gnädiger Herr, ich weiß 
von Nichts. 

Was? 

Ich will ſie nicht belügen, aber ich will ver⸗ 
dammt ſein, wenn ich weiß, ob es mit ſeiner 
Herrlichkeit gut oder ſchlecht geht. Doktor New⸗ 
man ſpricht ſich nicht aus. Zu mir nicht und 
auch zu anderen nicht. 

Newman behandelt meinen Onkel? 

Ja, Doktor Newman von Tillbury Street, Sie 
müſſen ihn doch wohl noch kennen, gnädiger 
Herr? 

Natürlich kenne ich ihn. Ein verdammt tüch⸗ 
tiger Arzt. Hm, freilich kenne ich ihn, den guten 
alten Newman. Iſt er noch immer ſo grob? 


(Fortſetzung folgt.) 
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| Iapanifche Sachen, 
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neu eingetroffen, empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
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Centralhallen-Theater. 


Dienſtag, den 12. Januar: 


Erſter großer Maskenball 


mit Preisvertheilung für die drei ſechönſten Damen⸗Masken. zuk 
100 Mark in Gold 
u. z. 1. Preis Mk. 50,00, 2. Preis Mk. 30,00, 3. Preis Mk. 20,00. 
Die originellſte Herren⸗Maske erhält drei Flaſchen Sekt. 
Die Preisvertheilung erfolgihauf Grund der Stimmzettel, welche jeder Ballkarte beigefügt find. 
Große Ballet⸗Aufführungen. 
vr Doppelte Ball⸗Muſik. un. 


Von 12 Uhr an Concert im Tunnel. 


Die Feſt⸗Dekorationen des Ballſaales werden eigen an dieſem Zweck von Herrn Otto Klaus jr. 
angefertigt. 


9 Uhr Beginn des Balles. 


8 Uhr Einlaß. 
. B Speialitäten, 


10 Uhr Ballet⸗Aufführungen und die Hauptnummern der 
12 Uhr Demaskirung. h 


Um 1 Uhr Preisvertheilung. & 
5 Uhr: Schlußgalopp. 
Ballkarten inkl. Garderobe: Herren Mk. 3,00, Damen Mk. 2,00. 


Zuſehauerkarten 1. Platz Mk. 1,00, 2. Platz Mk. 0,78. 


Der Eintritt in den Ballſaal iſt nur in Masken⸗ oder Salonanzug geſtattet. 


Beſtellungen auf ganze Logen 
entgegengenommen. 


zu 4 oder 6 Plätzen & 12 , reſp. 18 %, werden im Bureau der Centralbalten 
Vorverkauf der Ballkarten an den bekannten Verkaufsſtellen, Zuſchauerkarten nur am 


Abend des Balles an den Kaſſen. 
Am 9. Februar zweiter Maskenball. 


Keine 


mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
ratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Kar 


Musik. 


Stelle ſofort einen tüchtigen 1. Geiger ein. 
Lehrlinge und Volontäre finden jederzeit Aufnahme. 
Wohne jetzt König⸗Albertſtr. 15. 

Carli Engelhardt Jun., 
tuſikdir. 


ger Kinopflücher X 
werden geſchürzt bei 
J. Gdanietz, 


Concert - Haus. 


Heute Sonntag, den 10. Januar: 


2 grosse treich-Concerte 


von der Kapelle des Gren.⸗Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. G. Offeney. 
Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachm. 
; 5 „ 7½ũ Uhr Abends. 
Billets à 40 Pfg. im Vorverkauf. 
Kaſſenpreis 50 Pf. 


Centralhallen- Theater. 


Heute Sonntag, den 10. Januar: 


Zwei Vorſtellungen. 


Anfang 4 Uhr und halb 8 Uhr 


Gr. Wollweberſtr. 27, v. 4 Tr. 


t. — Zwei Kinder auf ein Billet. 


Letzter Sonntag, 


Aufführung gelangt. 
Be Sämtliche Raume find gut geheizt. 


Montag große Vorſtellung. 
Dienſtag erſter Maskenball. 


Ihr. 
Die Nachmittags⸗Vorſtellung findet bei halben Preiſen 
ſtatt. 
vr Zur Abend⸗Vorſtellung gewöhnliche Preiſe. N. 


au welchem das jetzige großartige Programm zur 
In beiden Vorſtellungen das geſamte Künſtlerperſonal. 


kalten und naſſen Füße Slaclt⸗ Theater. 


Sonntag, den 10. Jauuar 1897; 
Nachmittags 3 ½ Uhr. Bei kleinen Preiſeu. 
(Parquet 1 Mark :c.) 
Rübezanl. Weihnachtsmärchen in 5 Bildern. 
Abends 7½ Uhr: 

104. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 

„ Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Alda. Große Oper in 4 Akten pon G. Verdi. 


Montag, den 11. Januar 1897: 
105. Abonnements ⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Schauſpielpreiſe. Gutſcheine haben Gültigkeit gegen 
Zuzahlung von 50 Pfennigen. 
Einmaliges Gaftipiel des Herrn 
Josef Kainz. 
Hamlet. Tragödie in 5 Akten von Shaleſpeare. 
DBellevue- Theater. 
Sonntag: Nothkaäppche 
3 = U . app - N. 
en h r: 3 3 
Sons rin; König Heinrich. 
ontag: Ani in ri 
Bons ail. König Heinrich. 
Dienſtag: Der Sohn der Wildnis. 
Kleine Preiſe. Ingomar — Dir. L. Resemann. 
rg\ 
Concordia- Theater. 
ger I. Variete- Bühne Stettin’s. 
Direktion; A. Schirmeisters Ww. 
Sonntag, den 10. Januar: Matinée von 12—2 Uhr. 
Abends 6¼ Uhr: 
v Gr. Gala- Feſt⸗Vorſtellung. ik 
Letztes Auftreten und Abſchieds⸗Benefiz für den bes 
rühmten Einradfahrer und Erfinder der Doppelflinte 
- Herrn Alexander Seuri. a 
Nach der Vorſtellung: 
Gr. Vereins-Tanzkränzchen. 
Montag, den 11. Januar: 
28 
1. Gr. Maskenball 
unter Mitwirkung des ſämtl. engag Künſtler⸗Perſonals in 
Koſtüm, ſowie eines extra hierzu engagirten Damen⸗ 
flors und Muſikkorps. 11½ UN; Gr. Masken-Unzug 
Hypotheken-Kapitalien 
zur I und II. Stelle auf Güter bis , gerichtl. 
Taxe, jur I. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badrörtern, ebenſo 


Baugelder offerire bei 3/4 "Jo Zinfen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Bankgeſchäft, re 
an Stettin, Msmarckſtraße 23. 


